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^ ^ 8 . Oldenburg Dienstaq, den 4. AprU 1899. XXXlll. ZahrganZ.
Hierzu zwei Beilage ».

Die Vorgänge aus Samoa.
* Oldenburg , 4. April.

Die jüngsten Nachrichten lauten günstig für eine
friedliche Beilegung des Konflikts . Die „ Nordd.
Mg . Ztg .

" teilt offiziös mit, daß der von Deutschland ge¬
machte Vorschlag, eine Kommission von je einem Spezial¬
bevollmächtigten der drei Mächte zur endgiltigen Erledigung
oller jetzt streitigen Fragen nach Samoa zu entsenden , auch
von der Regierung der Vereinigten Staaten für zweckentsprechend
erachtet wird. Der Präsident Mac Kinley hat in Berlin
auf amtlichem Wege von der Ueberraschung und dem leb¬
haften Bedauern Kenntnis gegeben, mit welchen er den aus
Apia gemeldeten Zusammenstoß vernommen habe. Die
amerikanischen Vertreter in Samoa sind telegraphisch
angewiesen worden, darauf Bedacht zu nehmen, daß der
Status yuo ohne jeden weiteren Konflikt ein¬
gehalten werde. Auch das Reutersche Bureau läßt sich
von Washington aus melden, daß dort die Regierung durch
die Ereignisse vollkommen überrascht worden sei. Man hegte
anfänglich die Besorgnis , daß ernste Verwickelungenentstehen
könnten; jedoch sei es möglich geworden, eine Verständigung
zu sichern , die jedem Bruch mit Deutschland Vorbeuge . Auch
sei eine Drahtmeldung von Auckland, 29 . März , eingetroffen,
worin Admiral Kautz sagt : „ Die Lage bessert sich.

"
Ebenfalls aus Washington wird berichtet, daß dem Kapitän
des deutschen Kriegsschiffes „ Falke " jede thätigs Anteilnahme
an Feindseligkeiten von Berlin aus amtlich untersagt war.

Bei der Beurteilung der Vorgänge ist streng zu unter¬
scheiden zwischen den lokalen Ereignissen und den Verhand¬
lungen der drei an der Samoa-Akte von 1889 interessierten
Mächte Deutschland, England und Nordamerika. Ueber die
historische Entwickelung , die zu den gegenwärtigen
Wirren auf Samoa geführt, hat der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen, von Bülow , am 28. Februar in der Budget¬
kommission des Reichstags folgende Uebersicht gegeben:

„Durch die Generalakte von 1889 war auf Samoa eine
Dreiherrschaft hergestellt worden zwischen Deutschland , England
und Amerika . Wenn schon ein Kondominium zu Unzuträglichkeiten
zu führen pflegt, so ist dies bei einem Tridominiumin noch höherem
Matze der Fall. Seit dem Inkrafttreten der Generalakte hat es in
Samoa nicht an Reibungen gefehlt zwischen den Vertretern der ver¬
schiedenen Mächte . Dazu kommt der unruhige Charakter der Be¬
völkerung . Schon im Jahre 1891 zeigte sich eine liefergehende
Gährung auf Samoa . Im Jahre 1898 kam es zum offenen Bürger¬
kriege zwischen den Anhängern Malietoas und denen Mataafas. Es
bedurfte des Eingreifensdeutscher und englischer Seestreitkräfte , dessen
Folge war, daß Mataafa nach den Marschall -Jnseln übergeführt
wurde . Im Jahre 1894 brach ein neuer Aufstand aus, der
wiederum nach notwendig gewordenem Eingriff deutscher und
englischer Schiffs mit der Unterwerfung des Häuptlings Tamasese
endigte . Im vergangenen Jahre stellten die Vertreter der drei
Mächte den gemeinschaftlichen Antrag, es möge Mataafa nach
Samoa zurückgeführt werden . In derselben Richtung hatte sich
Malietoa selbst ausgesprochen . Die Mächte gaben hierzu ihre
Zustimmung. Nachdem diese Zustimmung gegeben war, trat ein
ernstes Vorkommnis ein, nämlich der Tod des Königs Malietoa.
Alle drei Konsuln erklärten jedoch, daß der Tod Malietoas kein
Hindernis sein solle für die Rückberufung von Mataafa. Mataafa
wurde darauf durch ein deutsches Kriegsschiff nach Samoa zurück¬
geführt . Seiner Einsetzung als Nachfolger Malietoas stellte sich
jedoch eine Gegenpartei hindernd in den Weg , indem sie Tanu,
den unmündigen Sohn Malietoas, als Thronkandrdaten pro¬
klamierte . Beide Parteien appellierten an die Entscheidung des
Oberrichters , welcher sich für den Minoritätskandidaten Tanu
aussprach . Infolge dieses Schiedsspruchs kam es sofort in Apia
zum offenen Kampf , bei welchem die Mataafa-Partei siegte.
Die Konsuln der drei Mächte erkannten das Mt Eowxli
an und die durch Anhänger des Mataafa gebildete provisorische
Regierung. Die endgiltige Regelung der Thronfolgefrage steht bei
den Mächten ." Staatssekretär von Bülow fügt hinzu : „Ich halte
an der Hoffnung fest, daß es gelingen wird , auch die jüngsten
Wirren auf Samoa unter Wahrung der deutschen Rechte und
Interessen in einer Weise beizulegen , die den zwischen den drei be¬
teiligten Regierungen bestehenden freundschaftlichen Beziehungen
entspricht. Daß die Verhältnisse auf Samoa einer Neuregelung
bedürfen , wird im Prinzip von allen Seiten anerkannt . Es läßt
sich nicht leugnen , daß das Tridominat sich nicht bewährt hat. Wir
würden unsererseits bereit sein, in eine „reinliche Scheidung " zu
willigen , falls die beiden anderen Mächte damit einverstanden sind.
So lange aber dies Einverständnisnicht vorhanden ist, bleiben wir
auf dem Boden derAkte von 1889 flehen . Wir werden die Rechte,
welche uns diese Akte gewährt , nicht verkürzen und unsere Jntersffen
nicht beschneiden laßen. Wir respektieren aber auch unsererseits die
Rechte, welche anderen kraft der Samoa -Akte zustehen."

' '
Staatssekretär von Bülow befindet sich gegenwärtig auf

Urlaub in der Nähe von Hamburg . Er hat aber, wie der
„ Hamb. Corresp.

" erfährt, auch während dieser Tage die

Leitung in seiner Hand behalten. In einem offiziösen berliner
Artikel des „Hamb. Corr .

"
, der vor einer Ueberschätzung der

Bedeutung der lokalen Vorkommnisseauf Samoa warnt , wird
die Zuversicht ausgesprochen, daß die Anregung Deutschlands,
durch Abberufung sämtlicher jetzt in Samoa fungierenden
europäischenBeamten reinen Tisch zu machen , die persönlichen
Rivalitäten zu beseitigen und den Boden für eine rein sach¬
liche Behandlung der leidigen Frage zu gewinnen, bei dem
blutigen Eingreifen der Amerikaner und Engländer sich nun¬
mehr als doppelt förderlich erweisen wird. Deutschland habe
schon früher erklärt, es werde, falls die deutschen Beamten
sich im Unrecht befänden — was nicht bewiesen — nicht
zögern, sie abzuberufen. Es könne und müsse erwarten , daß
man in London und Washington dieselbe Loyalität besitze.
Der offiziöse Artikel hebt weiter hervor : Es kann nicht nach¬
drücklich genug betont werden, daß die deutsche Negierung sich
weder für noch gegen eine der samoanischsn Parteien erklärt
hat . Mataafaist so wenig ihr Mann , wie sie gegen Malictoa-
Tanu eingenommen ist. Sie mischt sich keineswegs in die
Königswahl, die eine interne Angelegenheit der Samoaner
ist und bleibt.

Ueber die jüngsten blutigen Vorgänge auf Samoa liegen
der „ Köln. Volksztg. " weiters Nachrichten aus deutscher
Quelle vor, welche dem Blatt über Auckland und London zu¬
gegangensind und die bisherigen Mitteilungen des ReuterschenBureaus in wichtigen Punkten ergänzen. Es geht daraus
hervor, daß das willkürliche vertragswidrige Verfahren der
Amerikaner, insbesondere des Admirals Kautz , die Schuld
trägt an dem Blutvergießen. Der Gewährsmann der „Köln.
Volksztg.

" betont ausdrücklich , daß in der von Kautz am
12 . März einberufenen Konferenz der Konsuln und Schiffs¬
kommandantendie Absetzung der gesetzmäßigeingesetzten
und von allen Konsuln feierlich anerkannten provisorischen
Regierung gegen die deutschen Stimmen und trotz des
formellen Protestes des deutschen Konsuls beschlossen worden
ist . Gleich darauf erließ Admiral Kautz an Mataafa den
gemessenen Befehl, innerhalb drei Stunden mit allen seinen
Anhängern die Stadt und deren Bannmeile zu räumen. Auf
ausdrücklichen deutschen Rat zog Mataafa , nachdem
auch er formell protestiert, ab, und der Frieden wäre nicht
gestört worden, hätten die Amerikaner und Engländer sich
mit diesem ihrem eklatanten moralischen Siege begnügt. Sie
fügten ihm aber die offene Provokation hinzu.

Das englische Kriegsschiff „ Royalist " holte von den
kleinen Inseln hinter Upoko jene 2000 Krieger Malietoa
Tanus herüber, welche Mataafa vorher zu Kriegsgefangenen
gemacht und dann auf Intervention der Konsuln unter der
Bedingung freigelassen hatte, daß sie nach entfernten Inseln
ihrer Heimat gebracht würden und sich verpflichteten, nichtwieder
zuruckzukehren . Unter dem Schutz der englischen Kanonen
wurden diese nun in den Besitz der Stadt gesetzt , wo sie
sofort Tanu als König proklamierten, um die Stadt und
eine Anzahl umliegender Dörfer Mataafas Erdwälle auf¬
warfen und sich, mit Gewehren und Munition sowie zwei
Revolvergeschützenversehen , zum Angriff auf Mataafas Lager
offen anschickten . Mataafa verschanzte sich nun seinerseits,
erhielt aber sofort von Admiral Kautz ein Ultimatum , inner¬
halb 12 Stunden das ganze Landgebiet von Apia zu räumen
— in welchem seine Hauptortschaften liegen — und noch
fehlte eine halbe Stunde an der gegebenen Zeit , als das
Bombardement seiner Dörfer bereits begann. Seitdem —
15 . März mittags — bombardieren die drei Kriegsschiffe die
Küste. Die Amerikaner und Engländer wurden aufgefordert,
aus ihre refp. Schiffe zu kommen , und als eine amerikanische
Granate in das deutsche Konsulat gefahren und eine zweite
den Amerikanern ihr eigenes Konsulat zerschossen und sechs
Engländer und Amerikaner getötet resp . schwer verwundet
hatte, gingen auch wir aus den „Falken" . Mataafa schlägt
sich vorzüglich und hält noch heute nach achttägigem
Bombardement und Kampfe gegen die vereinten Gegner alle
seine Stellungen . Der Kampf dauert noch bei Abgang
meiner Meldung an.

Ueber die feuernden Kriegsschiffe der Amerikaner
und Engländer vor Samoa sind noch folgende Angaben
von Interesse. „ Philadelphia "

, das amerikanische Kriegs¬
schiff, ist das größte Schiff vor Samoa; es ist ein Kreuzer
(Panzer - Schiff) mit zwei Schrauben versehen und 1889 vom
Stapel gelaufen, es hat eine Geschwindigkeit von 19 See¬
meilen und ist 100 m lang , 15 m breit, hat einen Tiefgang
von 7. 1 w , ein Deplacement von 4324 To., die indizierten
Pferdekräfte betragen 8815 . Was nun die Artillerie an¬
betrifft, so ist „ Philadelphia " armiert mit 12 15 om-Kanonen,4 5.7 ow -Kanonen, 4 4 .7 om-Kanonen, 2 3 .7 Schnellseuer-
kanonen und 7 Mitrailleusen . Von den Seiden englischen

. Schiffen (Kreuzer 3. Klaffe) ist „ Porpoise " der größere

und modernere, er hat Zwillingsschrauben, ist 1886 vom
Stapel gelaufen, hat eine Geschwindigkeit von 16 Knoten,
während „ Royalist " nur ein Einschraubenschiffist , 1883 vom
Stapel lief und nur 12 Knoten macht. „ Porpoise " ist 69 in
lang , 11 m breit, hat einen Tiefgang von 4.8 m, ein
Deplacement von 1770 Tonnen und die Pserdekräste betrage»
3500 . „ Royalist " ist 61 m lang , 11.6 m breit, hat einen
Tiefgang von 4 .8 w , ein Deplacement von 1420 Tonnen,
die Pferdekräfte betragen 1570 . Die Artillerie setzt sich in
der Hauptsache bei „ Porpoise " aus 6 15 vm-Kanonen, 8
4.7 Schnellfeuerkanonen, bei „ Royalist " aus 2 15 om-Kanonen,
10 12.7 om-Kanonen zusammen. Das ist immerhin eine
außerordentlich starke Artillerie, unser kleiner Kreuzer „ Falke"
ist nur mit 8 10.5 Schnellseuerkanonen und 7 Maxim-
Maschinen- Gewehren oder Revolverkanonen armiert.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sandte dem deutschen Botschafter Fürsten
v . Radolin in Petersburg zu dessen Geburtstage am Sonn¬
abend einen sehr gnädigen Glückwunsch und zwei prachtvolle,in der berliner Manufaktur hergestellte Vasen.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe feierte seinen80. Geburtstag am Freitag in stiller Zurückgezogenheit inBaden - Baden , umgeben von seinen Kindern und Enkeln.
Als Geschenk des Kaisers traf eine Vase mit dem Bilde
des Kaisers ein . Der König von Rumänien übersandte
telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche und ließ durch den
rumänischen Gesandten in Berlin dem Fürsten die Insigniendes Großkreuzes des Sterns von Rumänien überreichen.
Ebenso hat der Kaiser von China dem Reichskanzler die
erste Klasse 2 . Stufe des Ordens vom doppelten Drachen
verliehen, der in der Regel nur den Thronfolgern und den
dem Thron nächststehendenPrinzen aus regierenden Häusern
verliehen wird. Außer von den deutschen Bundesfürsten,darunter auch vom Großherzog von Oldenburg , gingen
zahlreicheGlückwunsch -Telegramme von auswärtigen Monarchen
ein , so vom Kaiser von Oesterreich, vom Fürsten von Bulgarien.Das preußische Staatsministerium übersandte eine
kunstreich ausgestattete Adresse . Die Stadt Baden - Baden
überreichte einen Lorbeerkranz. Die Glückwünsche des Reichs¬
tags und Landtags sind dem Reichskanzler durch die .
Präsidenten übermittelt worden. Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden erschienen persönlichzur Gratulation.

— In Dortmund fand eine große Trauerseier für
den Fürsten Bismarck und darnach die feierliche Grund¬
steinlegung zum Bismarck-Denkmal unter Teilnahme vieler
Vereine, Behörden und Privaten statt . Die Weiherede hielt
Oberbürgermeister Schmieding.

— Der Abrüstungskonferenz stellen sich immerneue Schwierigkeiten in den Weg. Dem „ B. T .
" wirdaus dem Haag gemeldet: Die Friedenskonferenz stößt aufneue Schwierigkeiten. Entgegen anderweitiger Meldung istdie Papstsrage noch ungelöst. Weiter verlautet , daß mehrere

katholische Staaten die Vertretung des Vatikans betreiben
Schließlich erklärte die Pforte, die Konferenz nicht beschicken
zu wollen, falls Bulgarien vertreten sei.

— Die Regierung hat de » katholischen Pfarrer Richenin Viersen wegen seiner Bismarckhetzereien seines Amtes als
Ortsschulinspektor enthoben.

— Nach einer englischen Nachricht hat Deutschland
noch einen chinesischenHafenplatz besetzt, nämlich An-
tung -wei . Dieser liegt jedoch gleichfalls in der Provinz
Schantung und zwar nur etwa 150 Km südlich von Kiautschou,
sodaß die Besetzung nicht als eine Erweiterung der deutschen
Interessensphäre anzusehen ist. Das Telegramm der „ Times"
lautet : Die gegen die Ausländer gerichteten Unruhen in der
Provinz Schantung haben zur Besetzung der Reede von An-
tung -wei seitens Deutschlands geführt . Die „Gefion " istdort eingetroffen, um Mannschaften zu landen, welche nach
Jtschou marschieren und den Ort besetzen werden, bis Chinain der Lage ist, Sicherheit zu bieten dafür , daß es imstande
ist , die Ordnung in der Provinz aufrecht zu erhalten.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.Die Ausgleichsverhandlungen mit Oesterreichwerden diese Woche wieder ausgenommen. Minister Lukacs

übergiebt sein Ressort demnächst an Horanszky. Der Ab¬
geordnete Hodossy wird das Justtz -Porteseuille und Gras
Apponyi das Portefeuille des Innern übernehmen.

Frankreich«
Aktenstücke aus den Verhandlungen des Kassa¬tion shof es über die Revision des DrehfusproMes sind dem

„Figaro" durch einen Vertrauensbruch rmWsansrn . Am



Freitag begann das Blatt mit der Publikation der Dokumente.
Die betreffenden Aktenstücke wurden in einer bestimmten Anzahl von
Exemplaren lediglich für die Mitglieder des Kafsationshofes gedruckt.
Die veröffentlichten Dokuments betreffen die Untersuchung des
Disziplinargerichts gegen Esterhazy im Sommer 1898
und find zumeist bereits durch dis EnthüllungenEsterhazys bekannt . ,
Neu sind einige Briefe Esterhazys , in denen französische Generale
beschimpft werden , und ein Brief des GeneralsZurlinden an den da¬
maligenKriegsminister Cavaignac , in welchem der General ein mildes
Vorgehen gegen Esterhazy empfiehlt . Am Sonnabendhatder „Figaro"die
Veröffentlichung der Unterfuchungsaktsn in der Angelegenheit Dreyfus
mit der Wiedergabe der weiteren Aussagen Paty du Clams vor
der Kriminalkammer fortgesetzt. Die Aussagen wurden am
12. und 13 . Januar gemacht und sind von Paty du Clam gegen¬
gezeichnet. Letzterer läßt sich über die Feststellungen aus, welche er
als Offizier machen konnte, und erklärt , wenn seine Berichts nicht
mit dem Anträge auf Verfolgung des Dreyfus geschlossen hätten,
so sei dies geschehen, weil er sich dazu nicht autorisiert glaubte , da
er in seiner Untersuchung durch die Staatsräson gehemmt sei. Bis
das Gegenteil bewiesen werde, sei er von der Schuld des Dreyfus
überzeugt . Paty du Clam verwahrt sich gegen die Behauptung,
Dreyfus und dessen Familie schlecht behandelt zu haben , und be¬
hauptet, daß er allen Treibereien , welche im Januar 1895 und
Oktober 1897 für oder gegen die abgeurteilte Sache stattfanden,
fernstehe . Er erklärt ferner , daß er nicht der Urheber der beiden
„Verräter" überschriebenen Artikel des „Eclair" vom 10. September
und 15. September v. I . sei ; diese Artikel seien ganz anderen
Persönlichkeiten zuzuschreiben, möglicherweise auch von einem H-Zsnt
xrovooatsur inspiriert.

MinisterpräsidentDupuy hat auf Grund eines im Minister¬
rat gefaßten Beschlusses eine Untersuchung ungeordnet , um zu
ermitteln, wie der „Figaro" in den Besitz der von ihm ver¬
öffentlichten Untersuchungsakten in der Dreyfus-Angelegenheit
gelangte. Die bisherigen Haussuchungen in den Bureaus
des „Figaro" nach den Manuskripten der Veröffentlichung über
die Verhandlungender Kriminalkammer sind vollständig resultat-
los verlaufen . Auch eine Revision derjenigen Exemplare , welche
den gedruckten Bericht der Verhandlungen der Kriminalkammer
enthielten , hat nichts ergeben . Es wurde konstatiert , daß weder
«in Exemplar fehlte , noch auf kurze Zeit fortgenommen war.

Die sozialistischen Abgeordneten Fournier und Breton
haben dem Kriegsminister mitgeteilt , daß sie ihn bei Wieder¬
zusammentritt der Kammer interpellieren wollen über die
Enthüllungen, welche über gewisse Offiziere durch dis Veröffent¬
lichungen im „Figaro" gemacht worden sind.

Rußland.
— Angesichts der sich erneuernden Unruhen unter den

Studenten des technologischen Instituts in Petersburg , durch
welche eine gedeihliche Lehrthätigkeit unmöglich gemacht wird,
wurden sämtliche Studenten des Instituts exmatri¬
kuliert . Ueber die Wiederaufnahme der Studenten werden
die Jnstitutsbehörden Verordnungen erlassen.

— Der englische Botschafter in Petersburg erhielt den
Auftrag,das englisch - russische China - Uebereinkommen
zu unterzeichnen.

— Nach in Petersburg eingetroffenenPekinger Meldungen
bereitet? die Regierung ein Rundschreiben an die Mächte vor,
in welchem erklärt wird, China werde von jetzt ab keinen
Zoll breit Landes mehr an eine auswärtige Macht
verpachten. Amerika.

Nach einem Telegramm aus Buenos Aires hat in Gran Chaco
zwischen den argentischen Truppen und den Indianern ein
Kampf stattgefunden , der mit der Niederlage der Indianer endete.
Diese verloren 200 Tote.

Aus Kuba, wo es in den letzten Monaten still hergmg,
kommt eine sonderbare Nachricht . General Brooke hat beschlossen,
die drei Millionen Dollars , welche die Vereinigten Staaten
der Armee der Kubaner bewilligt Haben, nach Washington
zurückzufchicken , da er über die Verteilung des Geldes keine
Entscheidung zu treffen vermag . Die drei Millionen waren der
Preis , um den die Abrüstung der kubanischen Heerhaufen erkauft
werden sollte . Jedenfalls sind sich die kubanischen Führer über die
Verteilung des Geldes nicht einig geworden:

In Washington verlautet , die Regierung beabsichtige, nachdem
die amerikanischen Waffen durch die letzten Siege Genugthuung
erhallen haben , mit den Philippinos Frieden zu schließen.

China.
Die nach Jtschoufu und Thimo abgegangene deutsche

Strafexpeditio » wird diese beiden Städte nicht nur be¬
setzen, sondern auch bis auf weiteres besetzt halten , und zwar
mindestens so lange, bis die chinesischen Madarinen hinreichende
Garantie bieten, daß Ereignisse wie die letzten sich nicht
wiederholen. Man hatte in Berlin schon seit geraumer Zeit
Kenntnis von der an vielen Orten Schantungs herrschenden
Gährung . Infolge verschiedener Vorkommnisse hatte die
deutsche Regierung am 27 . Februar d. I . den deutschen
Gesandten in Peking angewiesen, der chinesischen Regierung
keinen Zweifel darüber zu lassen, daß, falls derartige Vor¬
kommnisse nicht strenge geahndet würden oder gar sich wieder¬
holen sollten, dies für China ernste Folgen nach sich ziehen
würde. Staatssekretär v . Bülow erklärte am 28 . Februar in
der Budgetkommission des Reichstages , nachdem er von diesem
Schritte der Regierung Mitteilung gemacht hatte , folgendes:

„Wir haben weder eine Veranlassung noch die Absicht, uns in
dis inneren chinesischen Verhältnisse einzumischen. Aber wir haben
die Pflicht» darüber zu wachen, daß Leben und Eigentum unserer
Reichsangehörigm , unserer Missionare und ihre Anstalten , unsere
Kaufleute und ihre Handelsunternehmungen , kurz, unsere ethischen
und materiellen Interessen durch die chinesischenWirren nicht berührt
werden . Wir werden die Pflicht vor Augen behalten und die
gewichtigen Interessen , welche wir in China besitzen, mit Nachdruck
schützen."

Die Entsendung einer militärischenExpedition war schon
vor den letzten Ereignissen in Aussicht genommen, jedoch
vorläufig aus Rücksicht auf die Missionare unterblieben, weil
diese die Befürchtung aussprachen, daß ihre Thätigkeit dadurch
gestört werden könne . Offiziös wird hierzu geschrieben : Mit
der von Tsintau aus am 29 . v . M . aufgebrochenenExpedition
verfolgt Deutschland keinerlei territoriale Zwecke . Ihr
Ziel ist lediglich, den deutschen Missionaren und Ingenieuren
dm von ihnen erbetenen Schutz unsererseits zu gewähren,
nachdem die chinesische Regierung trotz aller von ihr auf die
wiederholten Vorstellungen des deutschen Gesandten in
Peking gegebenen Versprechungen sich nicht im Stande gezeigt
hat, selber für diesen Schutz hinreichende Vorkehrungen zu

treffen. Es wird voraussichtlich ausreichen, wenn die deutschen
Truppen in Mchao, einem unweit der Küste nahe der süd¬
lichen Grenze unserer Einflußzone belegenenOrte , welcher einen
der Hauptherde des Aufruhrs bildet, erscheinen , um auf die
chinesische Bevölkerung den gewünschten beruhigenden Eindruck,
zu machen . Eine vorübergehende Besetzung dieses Ortesdürfte
für diesen Zweck genügen. Bei dem von Reuter gestern ge¬
meldeten Angriff in der Nähe von Jtschoufu handelt es
sich übrigens um eine deutsche sOffizierpatrouille , die
zur Erkundigung der Verhältnisse in der Richtung aus jenen
Platz vorgeschickt worden war. Die Patrouille ist nach Er¬
ledigung ihrer Ausgabe unverletzt nach Tsintau zurückgekehrt,
während auf Seiten der chinesischen Angreifer mehrere gefallen
sind . Der Ucberfall auf den inzwischen wieder befreiten
Provikar Freinademetz liefert einen neuen Beweis für die
Notwendigkeit, deutscherseits weiteren derartigen Vorkomm¬
nissen bei Zeiten vorzubeugen.

Ms dem GroßherzoMm.
iDer Nachdruü unserer vrii Korresvondenz -eiÄen versehenen OriginalberlLt
ist nur vrir genauer Queüenangabe geüarrrr . Mitteilungen uns Berichte

Lber lokale VortowAuiffe find der Redaktion stet- willkommen^

Oldenburg , 4. April.
* Das Osterfest ist vorüber, und das Alltagsleben ist

wieder in seine Rechte getreten. Trotz oller gegenteiligen
Prophezeihungen der Schwarzseher, welche aber gerade in
diesem Jahre mit seinen abnormen Witterungsverhältnissen
mehr oder weniger begründet waren, haben wir doch „ grüne"
Ostern bekommen . Daß aber die Ostertage so recht freundliche
sonnige, linde Frühlingstage waren, das läßt sich mit richten
behaupten. Jupiter Pluvius, der bereits am Sonnabend ein
recht trübes Gesicht machte und am Morgen und Nachmittag
des zweiten Ostertages die Wolkenschleusen ein wenig öffnete,
hat zwar ein Einsehen gehabt, aber die Temperatur hielt sich
an beiden Festtagen, besonders am zweiten, bei konstant be¬
decktem Himmel immer recht niedrig. Gleichwohl strömten
an beiden Ostertagen aus allen Thoren der Stadt, aus „ der
Häuser quetschender Enge"

, die Städter in großen Scharen
nach draußen hinaus , um in Gottes freier Natur, in der es
überall sich mächtig regt und belebt, Freude und Erquickung
zu suchen und zu finden. Osterfeuer wurden am Abend des
ersten Festtages an verschiedenen Punkten der Außenstadt ab¬
gebrannt, und überall hatten sich kleine und große Zuschauer
dazu eingefunden. Aus allen Himmelsrichtungen sah man
den mehr oder weniger deutlichen Glutschein der brennenden
Feuer . Der Ertrag des Ostersammelnsund der Konsuman Oster¬
eiern wird auch diesmal wieder ein gewaltiger gewesen sein,
und insbesondere hat der Osterhase auch zum heurigen Feste
die Kleineren und Kleinsten nicht vergessen . Daß am zweiten
Ostertage, nach Schluß der Fastenzeit, dem Tanze wieder in
ausgiebigster Weise gehuldigt wurde, ist selbstverständlich;
die bekannten Tanz - und Balllokalitäten waren durchweg
überfüllt . — Der Kirchenbesuch war an beiden Festtagen,
insbesondere am ersten Tage , ein ungemein lebhafter.

* Militärisches . Frhr. von und zu Egloffstein , Lt.
im oldenburg. Drag .-Regt . Nr. 19, unter Stellung ü la suits
des Negts ., vom 1 . April d . I . ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung bei des Großherzogs von Oldenburg Königlicher
Hoheit kommandiert.

Graf v . Schwerin , Oberst, im oldenburg. Jnf .-Regt.
Nr . 91 , unter Verleihung des Charakters als Hauptmann,
mit dem 1 . April d. I . von dem Kommando als Ordonnanz¬
offizier bei des Großherzogs von Oldenburg Königlicher
Hoheit enthoben.

* Orderrsverleihmig . Se . K. H. der Großherzog
hat dem Ortsvorsteher Hamer in Langenhagen (Holstein) das
Ehrcukreuz II . Klasse verliehen.

* Herr SchttlmriLskmrdrdat Ahreus -Osterttlmrg
ist mit der Vertretung des Nebenlehrers an der Volksschule
zu Zetel beauftragt . Derselbe wird bereits am morgigen
Tage , an welchem der Unterricht in den Schulen aus dem
Lande wieder ausgenommen wird, sein Amt antreten.

* Der Gesemgverem Liederkrmrz veranstaltete am
1 . April im Kasino eine erhebende Bismarck - Gedenk¬
feier . War in früheren Jahren dieser Tag ein Freudentag
der Deutschen, so gast er diesmal einem wehmütigen Erinnern
und ernsten Gedenken des großen Toten . Darauf waren
denn auch alle Reden und Lieder des Abends berechnet.
Im Mittelpunkte der Feier stand eine inhaltreiche, von Herzen
kommende und zu Herzen gehende, markige Gedenkrede des
Liedervaters Niehaus , die ausklang in ein Hoch auf das ge¬
waltige Lebenswerk unseres Nationalhelden , das herrliche,
geliebte deutsche Vaterland.

^ Großherzoglrches Theater . Zu den vielen Er¬
krankungen im Kreise der Mitglieder und Beamten unserer
Hofbühne ist eine neue hinzugetreten. Auch Fräulein Maltana
befindet sich in ärztlicher Behandlung . Dadurch ist es der
Intendanz zu ihrem großen Bedauern unmöglich, das zu
morgen, Mittwoch, aufgestellteProgramm für die Auswärtigen-
Vorstellung inne zu hasten. Es wird daher statt der ange¬
kündigten Stücke „Liebelei" und „Das fünfte Rad "

„Der
Pfarrer von Kirchfeld "

, Volksstück von Anzengruber, gegeben.
* GroßherzoglichesTheater. Am Ostermontag wurde

das bekannte Volksstück von Willen „Hopfenrats Erbewst ge¬
geben . Das Haus war gut besetzt und spendete der alten, gern
gesehenen Posse reichen Beifall, der Wohl zu gleichen Teilen dem
Stück und der flotten Darstellung gast . Das Stück spiegelt in
einfacher, ungezwungener Weife die Zustände zur Zeit der Gründer-
Periode wieder . Wenn es nun natürlich , seinem Genre entsprechend,
nicht besonders tief geht, so weiß es doch auch Töne anzuschlagsn,
dis im Gemüt wiederklingsn ; es verschont uns zwar nicht mit
einer Portion hausbackener Moral, aber es bietet auch in feinem
Dialog eine Fülle von ungesuchtem und gesuchtem Humor, daß
das Publikum vollkommen sei» Lachbedürfnis befriedigen kann . Die
Handlung ist wechsslvoll und nicht allzu unwahrscheinlich , und
zudem wußte der Verfasser , der selber Schauspieler war, das
Verlangen der , Schauspieler nach guten Rollen zu be¬
friedigen , sodaß Langeweile nicht auskommt . Guter Rollen

hat das Stück drei . Da ist zunächst der Butterhändler GottlirS
Dabelstein , eins gute ehrliche Haut, der Herz und Mund auf dem
richtigen Fleck hat, der seiner Schwester Fra« Hopfenrat, die gern
ein wenig hoch hinaus möchte, den Krach voraus sagt , der ihr aber
im Unglück auch treu zur Seite steht und vergißt , daß er in den
Zeiten des Glanzes hinausgewiesen wurde . Da ist seine Partnerin,
dis muntere Frau Blumberg, die nach der wechselvollsten Karriere,
nach einem Dasein voll trügerischen Scheins, endlich das Solide
schätzen lernt, und da ist endlich noch als schnurrigste Figur Cäsar
Gelbsiegel , ehemaliger Theaterkassisrer , eine Schwindlerexistenz , der
die Arbeit haßt und von der „Intelligenz" leben möchte. Herr
Blumenreich verkörperte den Dabelstein mit drastischem Humor,
wußte aber auch zu Herzen gehende Töne anzuschlagen . Er ist in
Rollen dieser Art seiner Wirkung auf das Publikum stets sicher.
Die Blumberg wurde von Fräulein Hellmuth mit großer
Geschicklichkeitgespielt ; sie blieb dezent und liebenswürdig und
hülste sich , die Farben zu stark aufzutragen . Eins staunenswerte
Gewandtheit entwickelte Herr Gordon als Cäsar Gelbsiegel;
schade, daß unsere Bühne diesen äußerst brauchbaren Schauspieler
schon so bald verliert ! Alle drei Genannten glänzten in wirkungs¬
vollen Couplets . Fräulein Behrens spielte die Frau Brausreibesitzerin
in den verschiedenen Lebenslagen durchaus angemessen ; unter den
Vertretern kleinerer Rollen seien noch Fräulein Milbitz und dis
Herren Rahbeck , Schmelzer und Seydelmann rühmend er¬
wähnt. An der Regie des Herrn Blumenreich , der übrigens durch
einen stattlichen Lorbeerkranz geehrt wurde , ist nichts auSzusetzsn.
Das Zusammenspiel war trefflich, ja, einmal so energisch, daß die
Wände des Hauses Hopfenrat dabei ins Wanken kamen . k.

U Herr Geh . Schulrat Dr . Stein hat sich gütigst
bereit erklärt, den beiden Vorträgen , die er im Laufe des
Winters im Verein Oldenburger Lehrerinnen gehalten hat,
einen dritten Vortrag folgen zu lassen , der sich an die vor¬
hergehenden anschließen und die Lehren Platos, besonders mit
Beziehung auf die Gegenwart , behandeln wird. Gäste sind
willkommen und können durch die Mitglieder des Vereins
Eintrittskarten erhalten . Der Vortrag wird am Sonnabend,
den 8. April , nachmittags 5 Uhr, im oberenSaale des Bavaria
stattfinden.* Das Ziegelhoskouzertrmsever 9Ler am elften
Osteetage Halle dem Etablissement ein ungemein zahlreiches
Publikum zuführt , so daß der große Saal sammt Gallerie
dicht besetzt war . Die Anziehungskraft des abwechselungs¬
reichen Programms , wurde noch dadurch erhöht, daß sich
unter den Darbietungen zwei Kompositionen einheimischer
Musiker befanden, welche in diesem Konzerte zum ersten
Male zum Vortrage gelangten. Die vom Dirigenten der
Kapelle, Herrn Ehrich, komponierte „Ouvertüre " ein Musik¬
stück, das sich durch klare Gliederung und feinsinnige In¬
strumentation, namentlich in den charakteristisch heraus¬
gearbeiteten und schön durchgeführten Themen der Blas¬
instrumente auszeichnet, wurde von der Kapelle unter Leitung
des Komponisten brillant gespielt und cku ospo verlangt,
Herr Kapellmeister Ehrich leistete dem jedoch nicht Folge.
Nicht minder beifällig wurde der von dem Herrn Hoskapell-
musiker I . Albrecht komponierte flotte „ Konzert-Walzer,"
ebenfalls im gestrigen Konzert zum ersten Male zu Gehör
gebracht, ausgenommen.

-u- Osterfeuer . Am ersten Ostertage abends konnte
man in der Umgegend unserer Stadt zahlreiche Osterfeuer
bemerken , und zwar in größerer Zahl als im vorhergehenden
Jahre. Im Heiligengeistthorviertel zählten wir allein zehn.
Eins von diesen , und zwar das größte, das sich auf den
Wiesen bei der Alexanderstraße befand, brannte bereits am
Sonnabend abend ab. Wochenlang vorher hatten die Knaben
aus dem Heiligengeisithorviertcl, dazu gesammelt und es mit
vieler Mühe und großem Fleiß zu einer ansehnlichen Höhe
gebaut. Um am Ostersonntag keine Arbeit mehr zu haben,
hatten sie es bereits am Tage vorher zum Anbrennen fertig
gemacht. Diesen Umstand benutzte ein roher Patron, um es
am Sonnabend anzuzünden und so den Kindern ihre lang¬
ersehnte Osterfreude zu verderben. Der Schein des brennenden

! Feuers war bis weit in die Stadt hinein zu sehen , so daß
i viele Leute an einen Gebäudebrand glaubten und infolgedessen
! sich eine Menge Menschen in der Weskamp- und Alexanderstraße

einfand, wo sie das vorzeitig in Brand gesetzte Osterfeuer er¬
blickten . Die Knaben übrigens , denen auf diese Weise ihr
Vergnügen gestört worden war , machten sich am Ostermorgen
früh auf. und es gelang ihnen, bis zum Abend ein fast
ebenso großes Feuer wieder herzurichten, das denn vor zahl¬
reichen Zuschauern mit einem brillanten Feuerwerk abgebrannt
wurde.

* Schutz der Hochseefischerei . S . M . S . „ Ziethen*
unter dem Kommando des Korvettenkapitäns von Dassel hat
den Dienst als Jischereikreuzer für dieses Jahr übernommen.
Die Fischer und sonstigen Beteiligten können Klagen und
Wünsche beim Kommando der Marinestation der Nordsee an¬
bringen. Bei Klagen über fremde Fischer ist es stets not¬
wendig, die Nummer und den Namen des fremden Fahrzeuges
anzugeben. Das Erscheinen fremder Fischerflotten im deutschen
Fischereigeöiet ist behufs Mitteilung an das Kommando der
Marinestation der Nordsee der Hafenbehörde des nächsten an-
gelausenen Häsens zu melden, wenn der Fischereikreuzersich
nicht in erreichbarer Nähe befindet.

* Ueber den Militärdienst der Volksschullehrer hat
das Kriegsministerium auf Anfragen aus Lehrerkrsisen unterm
15 . März er. folgende Auskunft erteilt, wodurch verschiedene
Zweifel in dieser Angelegenheit beseitigt werden : 1) die in den
Jahren 1898 bezw. 1899 zurückgestelltrn, in den Jahren 1900
oder 1901 zum aktiven Dienst eingestellten Volksschullehrer werden
lediglich nach Maßgabe der in diesen Jahren allgemein geltenden
Vorschriften behandelt ; 2 ) die nach tz 32, 21 der Wehrordnung
Zurückgestsllten dürfen nach ZZ 87, 7 der Wehrordnungwährend
der Dauer der Zurückstellung die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst nachträglich nachsuchen ; 3) es besteht zur Zeit
bei der preußischen und sächsischen Heeresverwaltung die Absicht,
die endgiltige Einführung der einjährigen aktiven Dienstzeit — an

' Stelle der zehnwöchigen — vom Jahre 1900 ab für dis Volks»



schutlehr« seinerzeit durch entsprechende Aenderunge » der Heeres - '
ordnung bekannt zu geben.

* Singverein . Da bis zur Aufführung des „ Elias"
(2 . und 3 . Mai) nur voch wenig Uebungsabende zur Ver¬
fügung stehen , so werden die Mitglieder dringend gebeten,
diese letzten Proben vollzählig und pünktlich zu besuchen . Die
nächste Uebung findet Mittwoch , den 5. April , statt.

* Außerordentlicher Volksnnterhaltungsabend
?n der „Rudelsbnrg ". Mit dem am Mittwoch Abend
7 Uhr stattfindenden außerordentlichen Volksunter¬
haltungsabend mit seinem gediegenen, abwechselungsreichen
Programm will der Ausschuß noch einmal jedemGelegenheit
geben, die Volksunterhaltungsabende nicht nur aus eigener
Anschauung kennen zu lernen, sondern auch gleichzeitig durch
ei» kleines Geldopfer einen Fonds sammeln zu helfen, der
für die edlen Zwecke der Volksbildung verwendet werden soll.
Der Ausschuß darf wohl erwarten, daß auch alle diejenigen
aus den wohlhabenden Kreisen , für die die Veranstaltungen
nicht gerade in erster Linie berechnet waren, die aber gern
an den billigen 10 Pfennigabenden teilgenommen haben, sich
jetzt durch Erlegung des etwas höheren Eintrittsgeldes
erkenntlich zeigen für die reichen Darbietungen des Winters.
Ausschuß und Mitwirkende dürfen wohl erwarten, daß ihre
uneigennützige Arbeit durch ein volles Haus anerkannt werde.
Hier ist jedem Gelegenheit geboten, an den edlenund humanen
Bestrebungen nicht nur mit billigen schönen Worten , sondern
auch mit der That sich zu beteiligen. Daß das Programm
des Abends allein schon für das geringe Eintrittsgeld reich
entschädigt, brauchen wir nicht erst zu erwähnen. Sehr er¬
freulich ist es, daß auch die höchsten Herrschaften, die diesen
Veranstaltungen Ihr höchstes Interesse zuwenden, diesen
letzten Abend mit höchst Ihrem Besuche beehren werden.
Eintrittskarten sind bei Herrn Uhrmacher Lührs , Heiligen¬
geiststraße 9, und abends an der Kasse zu haben. — Wir haben
zwar bereits vor längerer Zeit das Programm an dieser
Stelle schon einmal mitgeteilt, da es aber inzwischen ver¬
schiedene Abänderungen erfahren hat , sei es heute unter Be¬
rücksichtigung der Aenderungen wiederholt. Es lautet:

1. Gemeinschaftliches Lied : „Ich Hab' mich ergeben." —
2 . Klaviervortrag. HerrSyvarth : a) Romanze Ls -dur von Rubinstein,
b) Notzellette H-äur von Schumann. — 3 . Liedervortrag : Frau
Schumacher : a) „Frühlingslied" von Mendelssohn ; b) „Der Asm"
von Rubinstein ; v) „Mädchenlied " von Meyer -Helmund . — 4. Vor¬
trag. Herr Oberst von Lettow -Vorbeck : „lieber Napoleon I ." —
8. Damenabteilung des oldenburger Turnerbundes: Stabübungen
und Barrenturnen. — 6 . Gesangverein „Kameradschaft " : s) „Hymne
an die Nacht " von Beethoven ; b) „Mein liebster Aufenthalt" von
Mangold. — 7 . Liedervortrag . Frau Schumacher . Begleitung
Herren Düsterbehn , Geige, Syvarth, Klavier : „Der Spielmann" von
E. Hildach . — 8 . Vortrag. Herr Privatgelehrter Wempe : „Das
Antlitz des Menschen " , physiognomische Studien. — 9 . Gesangverein
„Kameradschaft " : s) „Still ruht der See" , von Pfeil ; b) „Margret
am Thors" , von ALtenhofer . — 10. Damenabteitung des olden-
burgsr Turnerbundes: Keulenschwingen . — 11 . Gemeinschaftliches
Lied : „Strömt herbei , ihr Völkerscharen".

* Die Einbrecher , welche bei Herrn Uhrmacher Lührs
bekanntlich vor längerer Zeit für etwa 5000 ^ Uhren und
Wertsachen stahlen, sitzen seit einiger Zeit hinter Schloß und
Riegel . Es handelt sich um ein italienisches Ehepaar , Namens
Sabini . Der Mannbefindetsich zur Zeit in Säkkingen im Ge¬
fängnis , während seine „ bessere Hälfte " im hiesigenGefängnis hat
Wohnung nehmen müssen . Man zweifelte erst an der Schuld
der letzteren, doch ist sie nachträglich bewiesen worden,
sodaß das Ehepaar gemeinsam seiner Aburteilung entgegen¬
sieht. Die bei Herrn Lührs gestohlenen Uhren wurden z . T.
in einem Koffer auf dem Bahnhofe in Bochum entdeckt und
hierher zurückbefördert. Der Koffer war auf dem Bochumer
Bahnhofe zur Aufbewahrung abgegeben worden. Da er aber
nicht wieder obgefordert wurde, so ließ die Eisenbahn¬
verwaltung nach einiger Zeit ihn öffnen und fand so das
Diebesgut , das dem rechtmäßigen Eigentümer , Herrn Lührs,
nunmehr wieder eingehändigt werden wird.

*

Q Elsfleth , 3. April . Daß man noch immer recht
treu zu der altgermanischen Sitte des Osterfeuerabbrennens
hält, bewies gestern Abend wieder die große Zahl der Oster¬
feuer. Es mochten wohl an 30 sein , welche an „ Guntsiet"
sowie in der Richtung nach Moorriem ihre Hellen Flammen
zum dunklen Abendhimmel emporsteigen ließen. — Gestern
Morgen traf der Dampfer „ C . A . Bade " -Bremen mit einer
Ladung von 350 Tonnen Salz für die hiesige Heringsfischerei¬

gesellschaft am hiesigen Loggerpier ein. — Am 28 . d. Mts-
findet beim hiesigen Denkmal der diesjährige FrühlmgS-
viehmarkt statt . . ^ . .

x . Hasberge», 3. April. Heute Vormittag wurde m der
Nähe der hiesigen Mühle von mehreren Einwohnern «in verdächtig
aussehender Mann beobachtet, welcher auf den Wegen auf und ab
ging und die dortigen Wohnungen scharf zu mustern schien. Als
man schließlich mit mehreren Männern demselben näher rückte,
ergriff er schleunigst die Flucht über Bungerhof der Ochtumer
Chaussee zu . Von den Verfolgern wurde Herr Gendarm Dasen-
brok aus Delmenhorst , welcher zufällig in Bungerhof anwesend
war. benachrichtigt . Dieser nahm denn auch den Flüchtling mit
Hilfe der Verfolger in der Näbe der Brauerei zum Bungerhof fest,
und führte ihn geschloffen nach Delmenhorst . In der Person des
Verhafteten , eines angeblichen Braunschweigers , hofft man den
gefährlichen Einbrecher ertappt zu haben , welcher vor kurzer
Zeit in der Wohnung des Brauereibesitzers Mehne zu Bungerhof
und an verschiedenen Stellen in der Umgegend Einbrüche verübt
hat. Die eingeleitete Untersuchung wird jedenfalls Licht in die
Sache schaffen.

-lr- Schmalenfleth , 1 . April. Dis Vermutung, daß der
vermißte Lehrling des Herrn Maurermeisters Weser Hierselbst durch
einen Unfall ums Leben gekommen, hat sich leider bewahrheitet.
Am Charfrsitag hat man morgens dis Leichs im hiesigen Sieltief
gesunden.

H . Geestemünde,
"

2 - April . Die Woche vor Ostern,
in welcher besonders in den katholischen Gegenden die Nach¬
frage nach Seefischen eine ganz enorme ist , hat von jeher die
Hochsaison der Hochseefischerei gebildet. Aber noch nie ist
hier, an der Centrale des deutschen Fischhandels, während
einer so kurzen Zeit ein so gewaltiges Quantum Seefische an
den Markt gebracht und versandt worden als in diese» ! Jahre.
Im Laufe von fünf Tagen liefen 58 Fischdampfer mit
ihren Fängen ein , die besonders bei den von Island und
den Shetlandinseln kommenden ungewöhnlich reich ausge¬
fallen waren. Mehrere Dampfer hatten über 1000 Centner
gefangen. Das Gesamtquantum , welches in den fünf
Tagen zum Verkauf gelangte, betrug rund 15,000 Ctr.
und der Erlös ca . 280,000 Mk . Der größte Auktions¬
umsatz an einem Tage belief sich auf 73,000 Mk. Diese
gewaltige Menge von Seefischen wurde in rund 320 Eisen-
bahnwaggons ins Binnenland befördert ; täglich rollten vier
Fisch - Sonderzüge ab. Im Monat März wurden in der
hiesigen Auktionshalle für 500,000 Mk. Fische versteigert.
Das sind Zahlen , die von der eminenten Entwicklung der
deutschen und besonders der hiesigen Hochseefischerei Kunde
ablegen.

ur . Papenburg , 3 . April . Durch den Untergang des
Petroleum-Tankdampfers „Minister Maybach " ist auch die hiesige
Familie Schmelzer in Trauer versetzt worden . Dieselbe verliert
einen hoffnungsvollen Sohn» der als Maschinist auf dem ver¬
schollenen Dampfer fuhr.

Telegraphische Depeschen.
LT?L . Berlin , 2 . April . Der Staatssekretär v. Bülow

hat seinen Urlaub abgekürzt und ist heute nach Berlin zurück¬
gekehrt; derselbe hatte nach seinerRückkehr eine längere Unter¬
redung mit dem englischen Botschafter.

L1L . Paris , 4 . April . Der „ Figaro " veröffentlichteam
Sonntag die Aussage des Ministerpräsidenten Dupuy vor
dem Kassationshofe. Derselbe erzählte, wie der General
Mercier den Fall Dreyfus zur Kenntnis der übrigen Minister
brachte, welche im Ministerrat vom 1 . November 1894
beschlossen , eine Untersuchung einzuleiten, obwohl Honotaux
mit Rücksicht auf die Herkunft des Bordereaus dagegen Be¬
denken äußerte. Dupuy erklärte weiter, er habe von dem
Geheimaktenstück persönlich erst Kenntnis genommen, als das¬
selbe dem Kassationshofe mitgeteilt wurde, und habe von
demselben früher nur indirekt sprechen hören. Er gebe zu,
daß er im Laufe eines Gespäches mit Poincarü und Laneffan
geäußert habe : „ ich frage mich, ob wir im Jahre 1894 nicht
Opfer einer Täuschung waren.

" — Die revisionsfreundlichen
Blätter kritisieren auf das schärfste die heute vom „ Figaro"
veröffentlichtenAussagen Cavaignac's vor der Kriminalkammsr
des Kassationshofes. Jaurss sagt in der „ Petite Röpublique" ,
die Erklärung Cavaignacs — wonach er selbst dann Dreyfus
als schuldig ansähe, wenn nachgewiesen würde, daß Esterhazy
das geheime Aktenstück geschrieben — grenze an Wahnsinn.

LT?L. London, 3. April . Die „ Times " melden aus
Peking : Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der

deutschen Gesandtschaft und dem Tsung-li-Damen bestehen fort
trotz der Thatsache, daß ein bewaffnetes deutsches Detachement
auf dem Marsche durch chinesisches Gebiet ist, um Jtschan zu
besetzen. Noch weiß man nicht, ob das Detachementdort
bereits eingetroffen ist . Von chinesischer Seite verlautet, man
werde keinen Widerstand leisten.

LT?L. Athen , 3. April . Das Kabinett hat demissioniert.
Der König nahm die Demission an. Was der Anlaß zur
Demission, die völlig überraschend erfolgte, gewesen , ist unbe¬
kannt. In gewissen parlamentarischen Kreisen wird versichert,
die Ministerkrisis werde durch eine teilweise Neubildung des
Kabinetts öeigelegt werden, in dem die Minister der Marine,
des Kultus und des Innern ersetzt werden. „Asty" erfährt
aus authentischer Quelle , daß die Demission des Kabinetts
infolge der Entscheidung der Kammer-Kommission, die Wahl
Zaimis für ungiltig zu erklären, erfolgt ist . Man spricht von
einem Ministerium unter Deligeorgis , bei welchem die
theotokistische Mehrheit beseitigtwäre. Die Krisis wird wahr¬
scheinlich sehr lange dauern.

LdL . Washington , 2. April . Der Sekretär des
Marine - Departements , Lang , erhielt nachfolgendes Tele¬
gramm des Admirals Kautz, datiert Newcastle(Neu Südwales )»
den 30 . März: „ Mataafa und seine Anhänger gehorchten
den Befehlen, das Gebiet der Munizipalität zu verlassen;
sodann aber gingen sie zum Angriff über und töteten einen
amerikanischen Soldaten und drei Engländer . Der amerikanische
Soldat bewachte das Konsulat. Der deutsche Generalkonsul
erließ eine aufregende Proklamation , in welcher es heißt, daß
meine Proklamation unrichtig sei ; er werde die provisorische
Regierung weiter anerkennen. Die englischen Truppen handeln
im Einvernehmen mit den Amerikanern und schießen auf die
Rebellen, wo immer sie auf dieselben stoßen, gez . Kautz .

"
LTV. Peking , 3. April . Aus Jtschau sind noch keine

Nachrichten eingetroffen, da nach dorthin keine telegraphische
Verbindung ist . Die „ Gefion " ist bei Antung -wei , welches
eine gute Reede hat , stationiert . Die chinesische Regierung
hat Truppen in die Nähe von Kiautschou beordert zum Zweck
des Schutzes der Ausländer . Das Vorgehen der deutschen
Regierung wird hier allgemein gebilligt, als einzigeMethode,
den Chinesen die Notwendigkeit des Schutzes des Lebens und
Eigentums der Ausländer einzuprägen; im übrigen wird dem
Vorfälle geringe politische Bedeutung beigelegt.

8 Wettervoraussage
für Mittwoch , den 5. April:

Abwechselnd heiter und wolkig, etwas kühler, keine wesentlichen
Niederschläge. _ _ _ _

^ MI KämpsamoffmWerein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Die nächsteVersammlung findet nicht am Donners¬

tag , den 6 .» sondern am Donnerstag , den 13 . April d . I .,
abends 8 ^ Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) statt.

Lambertikirchs.
Am Sonnabend , 8. April:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.
OsternSurger Kirche.

Sonntag, den 9. April (Quasikwdogeniti) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Friedrichs.
Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne

wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Kköiffer L villörs
flaffks - llssonr, die in allen guten Kolonial - und Material-
waren-Geschäften zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beimEin-
auf aber ausdrücklich pksiffsr L Oiliors llsffsv - llssvnr
in vossn.

Gemeindesache.
Zwischenahn. Die stimmberechtigtenOrts¬

bürger des geschloffenen Orts Zwischenahn
werden auf Donnerstag , den 6 . April,
nachmittags 4 Uhr, nach Hashagens Gast¬
haus eingeladen, um sich über eine geplante
Erweiterung der Ortsgrenzen zu äußern.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Immobil -Verkauf
in Sandhatten.

Herr H. Dnhme in Edewecht hat mich
bevollmächtigt, seine in Sandhatten belegene

Brinkfitzerei,
bestehend aus Hauptwohnhaus , Heuerhans,

Montag, den10 . April d. I ., nachmittags
8 Uhr : Oeffentliche Sitzungder Armen-
rommissio» imRathause.

Oldenburg , den 1 . April 1899.
Armenkommisfiou.

Roggemann.

Scheune und Schweinestall, 3,8418 ^lm
Acker- und Gartenland , 2,2886 da Wieseu-
land , wovon 78 ar Rieselwiesen , 0,4488 da
Laub - und Nadelholz und 7,3056 lm un-
kultiv., Moor- u . Heideland,

unter der Hand zn verkaufen.
Der Verkauf soll stückweise wie auch im

Ganzen versucht werden und soll letzter
Verkaufsversuch am
Donnerstag , den 13. April d . I .,

nachm, s Uhr,
in des UnterzeichnetenWirtshaus stattfinden.

F . F . HarmS.

Burwinkel . In der Auktion bei Gastwirt
Zoh. Haye daselbst am Freitag/ den
V. April er., kommen auch:

1 Kronleuchter, S sogen. Blitzlampen
und 6 Saal -Armlampen

mit zum Verkauf.
C . Haake, Aukt.

Sämtliche Gartenarbeiten6^ 1 8kgm Blutstock. Timernmn,
Hamburg , Pinneb . Weg 15.

werden prompt und billig ausgeführt.
Chr. Stremel, Haarenstr. 29 s.

Zu verk. einige Hühuerbauer.
Dounerschweerstr . 86.

An einem kaufm . o . industr. Geschäftwünscht
sich ein Kapitalist mit Einschuß eines entspr.
Kapitals als stiller Kompagnon rc. zu beteiligen.
Off. unt . „A H . Lv" an die .Exp. d . Bl.

Immobil-Vcrkanf
in Achternholt.

Die Witwe des weil. Brinksitzers Herm.
Noffkamp das . beabsichtigt ihre das . belegene

Brinksttzerstelle,
bestehend aus dem guten geräumigenWohn¬
haus? und 5 .60,91 Hektar Acker-, Wiesen-
und Gartenländereien, fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Ueber-
einkommen verkaufen zu lassen.

4 . und letzter Verkaufstermin findet am
Donnerstag, den 13. April d . I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Gardelers Wirtshause in Achtern¬
holt statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
folgen.

Käufer lad et ein W . Gloystein.
von Hbg.

'Silberlack u . weiß.4Ulk irr Ramelsloher , L Dutzend
2,50 Auf beide Stämme erhielt d . I . in
Lübeck und Gotha 1. und 2. Preis.

Rosenvaum , Nadorsterstr. 99.

Mno HvsrtvoUs VGrGLsLsrn WK des ^ rrmsisosiatsss
sind flsnvlllt 's daworincisu -XorlssrvöQ sus 6otsig , in
Hoiikitürsukorw. 8is werden als blutsiüsilendss kdittel
TsZen trägsn Liubl, Mmoiwlioiüsn,
Xongsstionsn , l.vds>ikiäsn eto . von vielen lernten, Heil¬
anstalten und Hinisien Aern angevenäst und warn»
ernpkosilen . 8is sind in last allen ^.^otlislren a 8esiaesitel'
(6 Ltüosi) kür 80 Lk^ . , aneli emrsln kür 15 LkZ . vorrätig.

Nachfuge.
In dem am Sonnabend , den 8 . April,

nachmittags 4 Uhr, für Heiur . Klusmann,
Oberlethe , bei Ripken Wirtshause das . statt¬
findenden Schafverkauf kommen noch

2 trächtige Marschschase
mit zum Verkauf. W . Gloystein , Aukt.

Zu verk . 1 junge Ziege ohne Hörner , w.
Mitte April lammt. Dounerschweerstr. 19.
N Große Spiegelscheibe mit Rahmen

"
billig

abzugebcn. Blumenstraße 26.

Unsteter Gemüse- und
Früchte -Lonserveu -Fabrik.

Erbsen und Bohnen zum Auspflanzen
werden noch fortwährend ausgegeben.

G . Niemmitt.

« ksolllnsnbsil , rioglswüliulg ; Lexillll Mit « Lvkil .,ovrv .Re !ksprüfuu §vu. kroFrLwmo kostenfrei/
sis MESon . ^

KM
kür Assoliäktlielis oder private.
2wsesie , ld^potsissien eto. dnresi

l-ulr L 6o. , lllbsrfM.



Wiederum sind verschiedene
Posten Waren eingetroffen,
darunter ein großer Posten

Herren-Krawatten
nnd Shlipse,

seidene Westen '/. Dntz. 36 Pfg .,
ferner ein Posten reine unzerreiß¬
bare Kleiderseide , SS u. 60 em
breit , Meter 1,S6 u. 8,66 Mk.,
ein großer Posten seidene Bänder
Meter von L6 bis 36 Pfg ., ein
Posten 4knöpsige Glacee -Hand¬
schuhe, sowie wildlederne Hand¬
schuhe bis zu 18 Knöpfen lang,
Paar 1,25 Mk.

Gardinen «. Stoves , Linoleum,
Kleiderstoffe , Kattun , Sammet,
Plüsch u. Seide zu Musverkanfs-
preisen. Ein Posten Seiden-
Brokat (billiger als die gewöhn¬
lichsten Möbelstoffe ) , abgepaßt
z« einem Sesselbezug S Mk ., zu
einem Sofabezug 16 Mk. Ferner
Moquet - und Möbelplüsche,
Leinenplüsch Meter 2,66 Mk .,
Möbelstoff , 136 om breit , Meter
2,66 Mk.

Blousenhemde von 2,66
Mark an , Regenschirme Stück
2 .66 Mk., Sonnenschirme von
1.66 Mk. an.

Ferner soll der übriggebliebene
Restbestand des großen Schuh-
warenlagers zu auffallend billigen
Preisen ausverkauft werden.

Strohhüte Stück S6 Pfg . ,
3 Stck. 1 Mk . Mauschfutter
Meter 36 Pfg . , schweres Taitten-
fntter Meter 36 Pfg.

Warenhaus
Eli Frank.

Ein an der

Nadorsterstratze
belesenes Immobil , bestehend aus

Wohnhaus
mit großem Garten , von dem eventl. ein Bau¬
platz abgetrennt werden kann , habe ich billig
zu verkaufen.

Bergstr . S. Rud. Meyer,
Nechnstllr.

Verlegte
heute meine Klinik von der Langenstraße 69
nach der neu erbauten
fpLUknklimk , bSsmANkkslk. 5,

gegenüber dem „ Marienbad .
"

Sprechstunden nach wie vor in meiner
Privatwohnung Bürgermstr . Smidtstraße 60,
1 . Etag . :

9— 10 Uhr. 3 —4V- Uhr.
W«'. ILGLir ^ LVlLz

Bremerhaven,
Spezialarzt für Frauenleiden

und Geburtshilfe . _

Mcbitzcicr
kaufe jedes Quantum zu höchsten
Preisen.

C . G . Baars»
in» . Damm 6.

Xlisu clöllsii, llis kebertkraa ZebrauokeQ
-kvollsn , emxkskis jetrt einen Versnob init
meinem beliebten , bvliouisnll V/irKssmensn
nnä besser svkmoolcsnllvn

LuLusvw »'» loü - Kisen-

l.ebei' ilii'sn.
81 Obersts krtoizs bei allen llrüsvn-

8krofoln- , itnookon- , « aut- , «. ungen- . liusten-
iialslcrsnletieitsn, nie aneb bei kluturmut
unä Zoiivvüobs. deiner wilclsr Oesobmaelr,
llaker leiobt 2U nebmen . ktUN Svilt in Originel-
tlssvbvn «. 2 u. 4 d! Ir. , verxavlrt in grauem
Xartcm uncl verklebt mit llsr kirwa llsr
Fabrik gpoikvksi ' k. skusvn in kremen.

8tst8 frisvds füüung in äsn kpotiieken
von Olllsndurg, Kastelle , ^vvisebenabn, Ovel - s
zönne , ^Vestersteäe , Hobenkiroken etv. s

stisrosrLMim«

' 49.

Kartoffel-Verkauf.
Zwischenahtt. Am

Freitag , den 7 . April d . I,
vormittags 1V Uhr anf.,

werde ich eine
große Partie holländischer

Pslanzkartoffeln
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Bahnhof Zwischenahn.
_ I . H . Hinrichs.

Westerburg, Stat. Sandkrug. Zu verb
ein trächtiges Schwein , welches in 14 Tagen
ferkelt , und eine junge schwere , in 8 Tagen
kalbende Kuh . H « Fischer.

Etzhorn. Glttckhnhner zu verkaufm.
G . Hilbers.

Reuenbrok. Hausmann Johann Add.
Boning Frau Witwe das. läßt
Sonnabend, den 15. April er.,

nachm . 2 Uhr anfangend,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine (so gut wie neu),
Klei- und Moorpflüge , 1 Kartoffelpflug,
Klei- u. Mooreggen , 1 Kettenegge, 1 Acker¬
walze, 1 neue Heukreuke , 1 Schweinekasten,
Pferdekrippen, Ein - und Zweispanndeichsel,
Torfhecken, Futtertröge , 1 Jauchepumpe,
2 Backtröge, Futterkisten, Mehlkisten,
Bindebäume, Wagenketten, Tauwerk und
Reepe, Pferdegeschirre , Gropenkarren,
komplette Milchgeräte , Einsatzfässer,
Kisten und Kasten, Küpen und Tonnen,
Joch - und Handeimer, Tragejoche, Milch¬
eimer, 1 Kesselofen , Fruchtsäcke , Wanne,
Scheffel, Sensen , Lothen, Haumesser,
Schuppen , Forken, Harken usw ., ferner:
4 Bettstellen, 6 komplette Betten , 3 eichene
Kleiderschränke, 3 Pulte, Küchenschränke,
1 Filtrierfaß , 2 Sofas, 1 Rohr - Chaiselongue,
Tische und Stühle, Torfkasten, 2 Haus¬
uhren , Steingut-, Porzellan - und Glas¬
geschirr , Eß - und Trinkbleche, Messer und
Gabeln , zinnerne Kummen und Fässer,
Töpfe und Kessel , Plätteisen , 1 Wasch¬
maschine , 2 Gartenbänke, Lampen und
Laternen, 1 Brottrage , 1 große neue Bade¬
wanne, 1 Bohnmmaschine usw .,

auch Torf - und Brennholz , Heu und
Stroh , Ehkartoffeln, Bohnenstangen,
Dieleuholz und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grostenmeer. C . Haake, Aukt.
Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes, aber gut

erhaltenesKlavier . Offerten unter g . Ii.
Mdie^ Mdition ^ ^ l^ rbeten^ ^ ^ ^ ^

Für ein sich verheiratendes Mädchen sucht
zum 1 . Mai ein anderes für Küche und Wäsche

Gartenstr . 6. Frau Minister Heumann.

Donnerstag , den 6 . April : Benefiz für
Fräul. Anna Reinsdorff : „ Jugend ."

Freitag , den 7. April : „ Die Ehre .
"

Sonnabend , den 8. April : „ Fidelio."Antritt sosort.
Nesp . I » Hamb . Haus zahlt so!. Herren

120 ^ pr . Mon . und hoheProv. fürCigarren-
verks . an Wirte, Private rc. Off. u. kl . 1708
an G . L. Daube L Co. , Hamburg.

FamlMen -Rachrichten.
Berlobungs -Auzekge.

(Statt jeder besonderer Anzeige.)
Die Verlobung ihrer TochterAugusts mit

dem Herrn Bäckermeister G . John beehren
sich ergebenst anzuzeigen

W. Siegler und Frau.
Auguste Siegler

Gerh . John
Eversten. Verlobte . Oldenburg.

Gesucht. Einige gute, zuverlässige , solide
Arbeiter.

Gerh . Meentzen,
Bahnhosstr. 12.

Ich suche aus gleich einen gewandtenHaus¬
diener.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2. Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt zweier
Mädchen wurden hocherfreut

Obersteuermann Wieting und Frau,
Emma geb . Ruether.

Oldenburg . 1 . April 1899.

Ich suche auf gleich vier Zimmermädchen,
sowie zu Mai Haus - und Küchenmädchen,
ferner viele Mädchen und Knechte für Land¬
wirtschaft bei hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2. Todes -Auzeigeu.

(Statt besonderer Ansage.)
Metjendorf , 2 . April 1899 . Nach Gottes

unerforschlichemRatschlüsse wurde uns heute
Morgen nach kurzer, heftiger Krankheit unsere
liebe TochterHenny im zarten Alter von
kaum 9 Monaten durch den Tod entrissen,
welches allen Verwandten und Bekannten hier-

Malergehülsen
sucht Theodor Müller , Achternstr. 8.

Suche umständeh. noch für e. fixes Mädch.
mit guien Zeugnissen Stellung zu Mai.
Frau Heuger , Verm .-Kontor , Mottenstr . 5.

Gesucht
gegen sehr hohen Lohn nach Delmenhorst ein
wirklich tüchtigesMädchen für Küche und
Haus ; dasselbe muß auch im Plätten und
Waschen Erfahrung haben. Meldungen unter
Nr . 6142 an die Exped . d. Bl. erbeten.

Gesucht auf sofort eine tücht. Arbeits¬
frau für dauernde Arbeit.

Molkerei D . H . Rüdebusch.

Zu verm. eineOberwohnung , enthaltend
2 Stuben, 2 Kammern, Küche mit Pumpe , und
etwas Gartenland. _ Norderstr. 1.

Osternburg. Zu verm . eine freundliche
Oberwohnung Ulmenstr . 1.

Zu erfragenSandstraße 46.
Logis für junge Leute. Mottenstr . 5.
Umständeh. z . 1 . Mai dieOberw . Sonnen - j

straße 12, enth. 3 St -, 4 K., Küche , K.. an
ruhige Bewohner zu vermieten, Preis 220

Näheres_ Johannisstraße 16.
Zu verm . schön möblierte Stube und K.

Ziegelhofstr. 3S.

Oldenburg. Zur Führung der Tages¬
wirtschaft eines hiesigen großen Etablissements
wird auf sofort ein jüngererkantionsfähiger
Kellner gesucht.

Offerten unter D . E . an die Exp, d . Bl.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger zu¬

verlässiger

Reifender.
G . Büsing.

Ostsriesen-Berein.
Am Mittwoch , den 5. d . Mts. , abends

8 Uhr:
Austerordentliche

Generalversammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Statutenänderung , Tanz¬
vergnügen und Sonstiges.

Der Vorstand.

Bremen.
Hotel und Restaurant

.Mrselldslle,"
Am Wall 161.

Neu eingerichtet. — Geräumige Zimmer.
Aufmerksame Bedienung. Logis mit Frühstück
von ^ 2,50 an . Hausdiener am Bahnhof.

Ang . Ahlers , Eigentümer.

Danksagung.
Eversten. Für die Beweise innigster

Teilnahme bei dem Verlust meiner lieben
Frau, und denjenigen, die ihr während ihrer
langen Krankheit so viel Gutes erwiesen haben,
sage meinen herzlichsten Dank.
_ A . Ohmstede.

Zu verkaufen einige Hühnerbaner.
Lonnerschweerstraste56.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht eine akkurate Fran zum Brot-

austragen . Th . Gröuemeyer , Eversten.
Suche ein Mädchen von 16—17 I . bei

einem Kinde zu Mai für eine ältere allein¬
stehende Dame, ein Mädchen vom Lande, ein
tüchtiges Mädchen für e. Bahnhofsrestauration
zu Mai , mehrere kl . Mädchen von 14—16 I.
bei Kindern, ein j . Mädchen zur Stütze der
Hausfrau gegen Salär , Hausknecht zu Mai,
v . Mädchen für hier und auswärts.

Frau Heu gee, Verm.-Kont. , Mottenstr . 5.

Kleinkinder -Bewahranstalt.
Krankheitshalber wirdans sofort, eventuell

z«M 1. Mai , ein Mädchen gesucht.
Anzumelden Gartenstraße 12.

GroßhenoqLiches Theater.
Mittwoch, den 5 . April 1899 . 11. Vorstellung

im Abonnement für Auswärtige.
Wegen plötzlicherErkrankung des Frl . Maltana
statt der zu heute angekündigtcn Vorstellung
„ Liebelei" und „ Fünfte Rad"

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von

L . Anzengruber.
Kaffenöffnung 3, Einlaß 4. Anfang 4 Vs Uhr.

Donnerstag , 6 . April 1899 . 92 . Vorst, im Ab.
Wegen plötzlicher Erkrankung des Frl.

Maltana statt der zu heute angekündigten
Vorstellung „ Wohlthätige Frauen"

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von G . Moser und Fr.

von Schönthan.
Kaffenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr

Bremer ZtaLttheater.
Mittwoch, den 5. April : „ Die Braut von

Messinas _ _

mit zur Anzeige bringen
die trauernden Eltern und Großeltern

H . Keller u. Frau, Katharine geb . Schwarting,
Joh . Schwarting und Frau.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
6. April , nachm. 3 Uhr, a . d . KirchhofzuOfen statt.

Osternburg, 1 . April 1899 . Heute
Morgen 1 Uhr entschlief sanft nach kurzer
heftiger Krankheit unsere liebe kleineEmilie
im zarten Alter von 1 Jahr.

Um stille Teilnahme bitten
E . von Oven und Frau,

Sophie geb . Klaaffe».
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

5 . April , nachm . 3 Uhr, vom Sterbehause,
Langenweg 67 , aus statt. _

Osternbnrg, 1 . April. Heute Abend ent-
schlief nach längerem Kränkeln unser lieber
Sohn Hermann im Alter von 2 Vs Jahren,
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Heinrich Coors und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
3 Uhr von Langenweg 28 aus auf dem alten
Kirchhof statt.

Osternburg, 3 . April 1899 . Heute Mittag
12 V, Uhr starb nach langem Leiden mein lieber
Mann und unser treusotgender Vater Angnst
Sonnet . Dies bringtmit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige

Frau Sonnet nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

7. April , nachm . 2Vi Uhr, vom Sterbehause,
Eschstr. 12, auf dem alten Osternb. Kirchh. statt.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, 1. April 1899 . Heute Nach¬

mittag um 2 Uhr verschied nach langem, mit
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau
und meiner Kinder treusorgende Mutter
Christine Kamps geb . Heine , welches ich
allen Verwandten, Freunden und Bekannten
mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige bringen

Carl Kamps nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Morgen 9 Uhr vom Sterbehause, Donner-
schweerstraße 41 , aus statt.

Statt besonderer Ansage.
Westerholt. Am Sonnabend, den 1 . Aprik,

morgens 3 Uhr, folgte mein lieber Sohn und
unser guter BruderBernhard im 24. Lebens¬
jahr seinem ihn vor 3 Wochen voraufgegangenen
Vater in den Tod . welches hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Ww . Unna Weltmann und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 6 . d. M. , nachm. 2 Uhr, statt. _
Osternbnrg. Am 1. April, morgens7 Uhr,

starb nach längerer Krankheit im 61 . Lebens¬
jahre Johanne Westerholt , welches hier¬
mit zur Anzeige bringen die Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
5 . d. Mts ., morgens 8 Uhr» vom Pius-
Hospital aus statt.

Weitere Famillennachrichten.
Verlobt : Auguste Siegler , Eversten, mit

Gerhand John, Oldenburg . Käthe Kroll,
Bremen, mit Anton Brötje , Bremen . Martha
Rehme, Oldenburg , mit Heinrich Grabenhorst,
Münster i . W . Minna Kruse, Oldenburg , mit
Postpraktikant Walther Heitmann, Breslau.
Helene Lübben, Edewecht, mit Gustav Wandscher,
Osternburg . — Geboren: (Tochter) Anton
Gramberg , Neuenburg (Oldenb.) . — Gestorben:
Gerhard Küpker , Hankhaufen, 27 I . Sophie
Bartels, Oldenburg. _

'
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1 . Beilage
M 78 der ^Nachrichtm fsr StadtMdLand" vom Dienstag, den 4. April 1899.

Aus dem Großherroatmn.« ir Koi -efvondsnzzeichen versehenen Originalberichteffeftatttt . Mitteilungen und BerichtNer letale Vorkommnisse sind der Redaktion stetK vrütomurer ..
Oldenburg , 4. April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem HauMatte.)* Markte im MouaL April . Am 5. in Oldenburg
Vreymarkt, Brinkum Schweinemarkt, Scharmbeck Viehmarkt,5 ., 12., 19. und 26 . Leer Viehmarkt, 6. Varel Viehmarkt,7. Delmenhorst Schweinemarkt, Cloppenburg Vishmarkt, Jever
Pferdemarkt, 11. Aurich Pferde - und Viehmarkt, 12 . Has-
bergen Viehmarkt. 13 . Bremen Pferdemarkt, 14. Wildeshausen
Schweinemarkt. Lohne Viehmarkt. 15 . Großenkneten Viehmarkt,17. Osternburg Viehmarkt, 18 . und 25 . Jever Viehmarkt,18 . Barnstorf Vichmarkt. 19. Diepholz Viehmarkt. 20. Huch-
tingen Pferde- und Viehmarkt, Nordenham Viehmarkt,24. Norden Viehmarkt, 25 . Ovelgönne Pferde- und Vieh¬markt, Vechta Viehmarkt, Bruchhausen Viehmarkt, 26. Lem¬
werder Schweinemarkt, 27 . Hude Viehmarkt, Hemelingen
Biehmarkt, 28 . Elsfleth Pferde- und Viehmarkt, 30 . Delmen¬
horst Krammarkt.

§ Sprechtage . Im Monat April werden folgende
Sprechtage abgehalten. 1 . Vom Amtsgericht Oldenburg für
die Gemeinde Rastede am 10 . und 24 . April , jedes Mal
morgens 9 Uhr beginnend. Anträge in Grundbuchsachen
können nur bei vorheriger Anmeldung an das Amtsgericht
erledigt werden. 2 . vom Amtsgericht Varel am 13, Aprilin Zetel. 3 . Vom Amtsgericht Westerstede am 29 . April
für die Gemeinde Edewecht bei Herrn Mügge . 4. vom Amts¬
gericht Friesoythe am 12 . April in Barßel und am 13, April
in Strücklingen. 5. Vom Amtsgericht Jever am 5. April
für die Gemeinde Heppens bei Herrn Janßen in Heppensund am 12. und am 26 . April für die Gemeinde Bant im
Rathause bei Herrn Restaurateur Flacke.-I- Volksküche. In der unter Leitung des Vater¬
ländischen Frauenvereins stehenden Volksküche , Ritterstraße 7.
wurden in den Monaten (Februar ) und März verabreicht: (823)954 ganze Portionen , (1616 ) 1214 halbe Portionen und
(429) 568 10 ^-Portionen Mittagessen. Es speisten demnach
Lortselbst im Monat Februar 2868 , im Monat März 2736
Personen . Außerdem wurden in der Kaffeeküche daselbst ver¬
abreicht im MonatFebruar: 719 Tassen Kaffee und 4 Tassen
Chokolade, im Monat März : 852 Tassen Kaffee und 6 Tassen
Chokolade.

* Oldenburger Jagdschutzverein. 300 Mark sind unter
folgendeum den Jagdschutz verdiente Gendarmen vom Oldenburger
Jagdschutzverein verteilt worden : Albers - Augustfehn , Gökens-
Goldenstedt , Hilmer- Eversten , Preyers - Dinklage , Schütte- Barßel,
Haase - Brake , Bosse - Löningen , Eilers III - Burhave, Frerichs-
Rodenkirchen , Janßen -Rastede , Kollmeyer -Oldenbmg, Röver -Großen-
kneten, Schultz - Wildeshausen , Schütte I - Wildeshausen , Wempe-
Jever . Der Jagdschutzverein erinnert in einem Zirkular an seine
Mitglieder u. a: an die Bestimmungen , daß seitens des Vereins
für jede Anzeige wegen Schlingenflellens , sowie Jagens oder Feil¬
haltens von Wild in der Schonzeit eine Belohnung von 10 Mark
zugesichert werde und daß für ein bestimmtes Revier für Anzeige
eines Wilddiebes eine Belohnung von 20 Mark bezw. 10 Mark
ausgesetzt ist. Der Jagdschutzverein hat augenblicklich 143 Mit¬
glieder , die sich auf alle Teile des Herzogtums verteilen.

* Gefundene Sachen . Die in der Zeit vom 1 . Januar
bis 31 . Dezember 1898 im Bereiche der diesseitigen Ver¬
waltung gefundenen und bislang nicht abgeforderten Gegen¬
stände, als Regen- und Sonnenschirme, Spazierstöcke, Kleidungs¬
stücke, Cigarren- und Geldtaschen, Hüte, Schmuckgegenstände
u. s. w. sollen gemäß § 38 der Eisenbahnverkehrs -Ordnung
verkauft werden. Der öffentlich meistbietende Verkauf findet
am Mittwoch, den 12 . April , vormittags . 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, gegen Zahlungsfrist im Saale
der Hinkelmannschen Wirtschaft am Markt Hierselbst
durch Herrn Auktionator Meiners statt.

* -!°

o Zlvischeuahu , 31. März. Behufs Erteilung von Auf¬
schlüssen über dis , Einrichtung der Fernfprechanla g e
Oldenburg - Zwifchenahn - Westerstede war
Herr Postinspektor Apel aus Oldenburg am Donnerstag in Büschs
Hotel in Westerstede anwesend . Zahlreiche Interessenten aus den
Gemeinden Westerstede, Apen und Zwischenahn waren erschienen.
Aus der Versammlung heraus wurde mitgeteilt , daß sowohl in
Westerstede wie in Zwischenahn der nötige Garantiefonds, zu¬
sammen 580 Mark pro Jahr, für die Dauer von fünf Jahren
gezeichnet sei . Auf jede Gemeinde entfällt demnach das etwa
entstehende . Defizit bis zur Höhe von 290 Mark. Die Einrichtung
der Fernsprechanlage ist somit gesichert, sie
wird im Spätsommer dem Betriebe übergeben werden können.
Das Bereich des Fernsprechers ist der Oberpostdirektionsbezirk
Oldenburg ; nach allen Orten, wo Sprechstellen sind, beträgt die
Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauer 25 Pfg ., sofern
der Ort innerhalb . der Luftlinie von 50 Kilometern liegt ; darüber)
hinaus beträgt dis Gebühr 1 Mk . Durch die öffentlichen Sprech¬
stellen werden .auch Personen aus den betreffenden Orten oder der
näheren Umgebung an das Telephon gerufen , es wird dafür ein
Botenlohn von 25 Pfg . in Anrechnung gebracht. Ob Privat¬
anschlüsse zustande kommen, ist noch fraglich ; es scheint
die Auffassung vorzuwiegen , daß ein Abwarten des Er¬
gebnisses der demnächstigen Reichstagsverhandlungen betreffs
der Verringerung der Fernsprechgebühren geraten erscheint.
Zur Zeit kostet ein Anschluß 150 Mk . fürs Jahr, die Sprechstelle»,
die an eine und dieselbe Postanstalt angeschloffen sind, können aller¬
dings unter sich frei verkehren, für weitere Entfernung tritt dagegen
die oben genannte Gebühr «in . Zudem müssen fünf Anschlußstellen
bei einer Postanstalt sein, wenn der weitere Fernverkehr zugelaffen
werden -soll. In Zwischenahn hapert es noch mit der fünften Stelle.
Treten die neuen Sätze in Kraft, was schon mit dem 1 . April 1900
der Fall fein kann, so ermäßigt sich die Gebühr auf 60 Mk -, dazu
kommt dann noch, daß für weitere 20 Mk . jährlich das freie Ge¬
spräch auf einen weiteren Umkreis ausgedehnt wird. In der

Gemeinde Westerstede haben mehrere Ortschaften den Plan , sofort
nach Erscheinen des neuen Tarifs eine öffentliche Fsrnsprechstslle
zu beantragen oder auch private Sprechstellen zu errichten . Die
Ortschaften , die innerhalb 5 Kilometer von der Postanstalt liegen,
können private Anschlüffe . kostenfrei erhalten , für jeden weiteren
Kilometer ist ein Zuschlag zu der genannten Jahresgebührvorgesehen,
gegenwärtigbeträgt dieser Zuschlag 30 Mk . — Für die Errichtung
einer öffentlichen Sprechstelle wird ein einmaliger Zuschuß nötig
sein, der beispielsweise bei einer 6 Kilometer entfertnen Ortschaft
600 Mk . sein würde . Auch in ûnserer Gemeinde würden sich dann
mehrere Dörfer um einen Fernsprechanschluß bemühen , und dis Zahl
der Privatanschlüsss wird bei Eintreten des niedrigen Satzes rasch
von 4 auf mindestens 12 —15 steigen.

!.! Hatten, 2. April. In der Generalversammlung der
Spar - und DarlehnSkasse Kirchhatten, e. G - m . u. H ., wurden
die durch das Loos ausgeschiedenenzwei Mitglieder des Auf¬
sichtsrates, die Herren Dannemann in Munderloh und Heine¬
mann in Sandhatten , einstimmig wiedergewählt.

Nordenham, 31 . März. Der Fischdampfer„ Berlin"
von der Fischereigesellschaft „ Nordsee" hat den deutschenDrei-
mastschuner „ Elbe "

, der in Kollision gewesen war und
Schaden an Backbord erhalten hatte , in Cuxhaven ein¬
geschleppt. Die „ Elbe " wurde dann zur Reparatur nach
Harburg aufbugsiert. — Der Fischdampfer „ Nymphe "

, der
Dampsfischereigesellschast„Nordsee" in Nordenham gehörig,
soll in nächsterZeit , ebenso wie dies bereits bei der „ Bremen"
geschehen , um ein beträchtlichesverlängert werden, um
dann dem Fischfang bei Island zu obliegen.

Nordscebad Wangerooge , 2 . April .
"

Seitdem der Landtag
die Mittel zum Bau einer Steinmauer zur Verhinderung weiteren
Abbruchs der Insel bewilligt hat, nimmtdieBauthätigkeit hier
einen regen Fortschritt . Herr Gerken errichtet u . a . an seinem
Strandhotel einen großen Seitenflügel mit 23 geräumigen Zimmern
mit herrlicher Aussicht auf die Sie ; das Hotel „Kaiserhof " erhält
einen weiteren Aufbau. Das Kurhaus, Besitzer Herr Janssen, wird in
seinem Innern umgebaut und vorteilhaft renoviert . Auch das hiesige
Kmderhospiz , dessen schon im vorigen Jahre geplanter Anbaujedenfalls
mit Rücksicht auf dis großen Abbrüchs der Insel unterblieb , soll
jetzt durch einen neuen Flügel bedeutend vergrößert werden . Auch
sonst wird an Häusern und Gärten von seiten der Insulaner viel¬
fach die verbessernde Hand angelegt , um so den freundlichen Gesamt¬
eindruck/ den dis Insel auf jeden Besucher macht , nach Kräften zu
heben . Freilich wird diese Mühewaltung so lange auf den rechten
Erfolg warten müssen , bis die öffentlichen Fahrwege sämtlich mit
Steinpflaster versehen sind und auch die marinsfiskalischen Häuser
dem Beispiel der Jnsulanerwohnungen durch Anlage von Ein¬
friedigungen und Vorgärten folgen . (I . W.)

Ans de» be»achbr?Ltsrr Gebieten
Bremen, 3 . April . Seit dem am 1 . Januar d . I . ver¬

öffentlichten Gabenverzeichnis für das Bismarckdenkmal im
Betrage von 170,841.89 Mk . gingen ferner beim Rechnungsführer,
Herrn F. Th. Lürman, insgesamt 315 Mk . ein, sodaß die Gesamt¬
summe jetzt 171,156.89 Mk . beträgt. — EinenProzeß gegenden bremischen Staat hatte der Friseur H . Günthert in
Bremen angestrengt . Derselbe hat jetzt, wie aus Leipzig geschrieben
wird , vor ' dem Reichsgericht zu Gunsten der Stadt Bremen seinEnde gefunden . Günthert ist Besitzer des Grundstückes Sögestraßs23, welches er für 130,000 Mk . gekauft hat. Im April 1896
wurde zur Verbreiterung der Straße ein Teil dieses Grundstückes
enteignet , und um die Entschädigung dafür entspann sich der er¬
wähnte Prozeß. Günthert beansprucht 46,428 Mk . und der Staat
hat nur 18,000 Mk . gewährt , wobei dis Schätzung von Sach¬
verständigen zu Grunds liegt , deren Höchsts Schätzung nur 11,580
Mk . beträgt . Günthert strengte deshalb eine Klage gegen den
bremischen Staat an, wurde aber vom Landgericht Bremen mit
seiner Klage abgewiesen , ebenso erging es der Berufung an das
Hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg. Hiergegen legte der
Kläger noch Revision beim Reichsgericht ein, welche aber jetzt vom
6 . Ciöilsenat des höchsten Gerichtshofes kostenpflichtig zurück¬
gewiesen ist.

<-> Wilhelmshaven, 3 . April. Vorgestern beging das ältesteBlatt unserer jungen Stadt , das „Wilhelmshavener Tagebl.", das
Fest seines 25 jährigen Bestehens . Am Morgen erschien das ge¬
samte über 30 Personen starke Personal zur Beglückwünschung.Die Glückwünsche waren niedergelegt in einer in der Druckerei her¬
gestellten und vom Redakteur verfaßten Adresse, welche der FaktorAlbert, der 21 Jahre im „Tagebl." thätig ist, zur Verlesung
brachte. Die Lehrlinge der Druckerei hatten unter sich eine völlig
freiwillige Sammlung veranstaltet und aus den Erträgnissen eine
Gutenbergbüste angefchafft, welche der älteste Lehrling , der geradean diesem Tage zum Gehilfen freigesprochsn wurde , mit einem
Gutenbsrg-Gedicht überreichte. Zahlreiche Telegramms und Glück¬
wünsche gingen ein , u . a. vom Magistrat, von der Polizeiverwaltung,
von benachbarten Blättern usw . Das „Wilhelmsh . Tagebl." istaus dem „Wilhelmshavener Courier " hervorgegangen und wurde
anfangs von vier Personen hergestellt . Jetzt sind dazu mehr als
30 Personen erforderlich . Dis Adresse, welche vom Personal über¬
reicht wurde , zeigt am Kopf das Stadtwappen, Buchdrucker-Embleme,
die bayerische und deutsche Flagge (der Besitzer und Faktor sind
Bayern), zur Seite eine Jdealgestellt mit dem „Wilh. Tagebl."
sowie eine Photographie des Geschäftshauses.

Der feierliche Empfang der „Bulgarin"
in Hamburg

hat am Sonnabend stattgsfunden . Bei herrlichem Sonnenschein
verließen Sonnabend früh 6 Uhr die beiden dichtbesetzten Dampfer
„Silvana" und „Blankenese " den Hamburger Hafen . Unter den
an Bord Befindlichen bemerkte man den Admiral Köster mit vielen
hohen Marineoffizieren . General v. Maffow, Generalleutnant
d. Schleinitz , sowie die Obersten und viele Offiziere der Regimenter31 und 76 , ferner den preußischen Gesandten , Grafen Wolff-
Metternich , den Geh. AdmiralitätsratNeumayr, den Senior, vr . Behr-
mann, den Präsidenten der Bürgerschaft Hinrichsen , die Vorsitzenden
des AufsichLsrat der Hamöurg-Amerika -Lmie , Tietgens und Laeisz,
die übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats , die Direktoren , viele Mit¬
glieder der Bürgerschaft u . a . ; im ganzen waren es etwa 700
Personen . ,Um 9'/- Uhr kamdie „Bulgarin" Le : Brunshausen inWicht; -

die Musi! spielie die Hamburger Nationalhymne. Kapitän Schmidt»
umgeben von den Offizieren und Mannschaften » stand auf dem
Oberdeck und wurde mit Hurra begrüßt . Während mit zahlreicher
Menschenmenge dicht besetzte Vergnügungsdampferdie „Bulgaria"
umfuhren , begaben sich sämtliche Passagiers der „Silvana " und
der „Blankenese " an Bord der „Bulgaria", wo auf dem Oberdeck
eine großartige Feier stattfand. Nachdem der Kapitän, dis Offiziere,
Mannschaften und die Ehrengäste sich im Viereck ausgestellt, spielte
die Musik den Choral „Lobe den Herrn".

Dann hielt der Hamburger Senior, vr . Behrmann, eins er¬
greifende Begrüßungsrede , in welcher er darauf hinwiss, daß das
erste Wort des Kaisers , als er den glücklichen Ausgang des Schicksals
der „Bulgaria" erfuhr , der Ausdruck tiefen Dankes gegen Gott
war. Ebenso solle auch dis erste Begrüßung durch die Vaterstadt
mit tiefem Dan! für Gottes Güte erfolgen . Hierauf hielt
Admiral Köster eine Ansprache und begrüßte die Offiziere
und Mannschaften im Namen des Kaisers als Chef der
kaiserlichen Marine beim Einlaufen in den Heimathafen.
Alsdann hielt General v . Maffow eine Ansprache , in welcher er
ausführts, daß er namens der Landarmee der „Bulgaria" herzliche
Sympathie entgegenbrings und dem Kapitän und der Mannschaft
zum Erfolge und zur glücklichen Heimkehr seine Glückwünsche dar-
bringe . Darauf hob der preußische Gesandte , Graf Wolff-
Metternich. in einer Rede hervor , wie außer Deutschland auch
das Ausland in hervorragender Weise der Mannschaft der „Bulgaria"
Anerkennung gezollt habe ; er sei von dem Kaiser beauftragt, als
Zeichen der Anerkennung der gesamten MannschaftDekorationen
zu verleihen . — DirektorBallin sprach hierauf namens des
Aufsichtsrates und teilte Rangerhöhungenund Gratifikationenmit.
Dann erfolgten allgemeine Beglückwünschungen des Kapitäns und
der Offiziere . Kapt. Schmidt ergriff dann das Wort, um seinen
bewegtesten Dank auszusprechen . Er sagte, er freue sich , daß seine
Leute diese Anerkennung erhalten hätten. Was sie aber gethan,
würde , davon fei er überzeugt , jeder andere deutsche Seemann eben¬
falls gethan haben . Der Kapitän schloß seine Rede mit folgenden
Worten: „Vor allem ist es mir Bedürfnis, Ew. Exzellenz auszu¬
sprechen, wie hoch geehrt und beglückt wir uns durch die Anerkennung
fühlen , dis uns von Seiten Seiner Majestät des Kaisers zuteil
geworden ist. Das Bewußtsein , daß das Auge unseres kaiserlichen
Herren die deutschen Schiffe auf ihren Fahrten über die Meere be¬
gleitet , wird jedem unserer Seeleute ein neuer Sporn sein, sich des
deutschen Namens im In - und Auslands würdig zu zeigen. Wir
aber geben unserem ehrerbietigsten Dank für die kaiserliche Gnade
Ausdruck, indem wir rufen : „Se. Majestät der Kaiser, der Schutz¬
herr der deutschen Schiffahrt, er lebe hoch !" In das dreifache
Hurra fiel die Musik mit Fanfaren ein und ließ dann „Heil Dir
im Siegerkranz " folgen , in das alle Anwesenden begeistert einstimmten.

Als Belohnung erhält KapitänSchmidtvon der Verwaltung
der Hamburg-Amerikalinis 15 000 Mk ., der erste Offizier Kuhls wird
außer der Reihe zum Kapitän befördert ; er erhält außerdem 3000
Mark. Der erste Maschinist Bernhard rückt in die Höchsts Gehalts¬
klaffe eines Obermaschinisten und erhält 5000 Mk . Der zweite
Offizier Schaerges wird befördert zum ersten Offizier mit einer»
Geldgeschenk von 2000 Mk . Der dritte Offizier Moll wird be¬
fördert zum zweiten Offizier mit einem Geldgeschenk von 1000 Mk.
Entsprechende Geschenks und Rangerhöhungen erhält auch die
Mannschaft.

Während der Feier wurden von VergnügungsdampfernBöller¬
schüße abgefeuert , Hurrarufs ausgebracht und lustige Weisen gespielt.
Dann wurden die Schiffe „Blankenese " und „Silvana" bestiegen
und unter den Klängen des „Sanges an Aegir " die Rückfahrt an¬
getreten . Ueberall trugen die Ufer herrlichsten Flaggsnschmuck.
Unter fortwährendenHurrarufen und unter Böllerschüffen langte»
dis Dampfer um I V» Uhr im Hamburger Hafen an. Von da be¬
gaben sich die Mannschaften nach dem Rathause, wo der Empfang
durch den Senat stattfand.

Im Rathause hielt BürgermeisterMönckeberg angesichts dev
festlich gekleideten, dicht gedrängten Versammlungder Mannschaften,
der Ehrengäste , des Senates, der Hamburger Bürgerschaft und der
Zuschauer eine kurze Ansprache . In dieser feierte der Bürgermeister
die Besatzung als ein Muster deutscher Treue und brachte ein Hoch
auf sie aus, das von Fanfaren begleitet wurde.

Es erfolgte dann dis Begrüßung in der Börsenhalle und
darauf ein Festessen im Ratskeller , bei welchem Kaufmann Woer¬
mann die Absendung eines Huldigungs- und Danksagungs -Tele¬
grammsan den Kaiser vorschlug . Hierauf ging noch am Sonnabend
folgende Antwort des Kaisers ein:

„Die Grüße der aus Anlaß der glücklich hsimgekehrte»
„Bulgaria" vereinigten Festversammlung , sowie daS Gelübde
unverbrüchlicher Treue und Ergebenheit haben meinem Herzen
wohlgethan . Ich habe mich gefreut , dis Auszeichnungen
deutschen Seeleuten verleihen zu können, die durch ihr wackeres
Aushalten der gesamten Welt ein Beispiel treuester Pflicht¬
erfüllung gegeben habe ». Wilhelm I . R ."

Rrrs aller Wett.
Ucber den Noman einer gefangenen Fürstinwird aus Nom berichtet : Ein Prozeß, der das Interesse des

Publikums schon lange in Anspruch nahm, fand in diesen Tagen
feinen Abschluß. Der Advokat Cannella war angeklagt wegen
Freiheitsberaubung , begangen an der Fürstin Maria La Grua diCarini, Gattin des Marchese Artale. Am 20. Dezember 1897 er¬
hielt der Advokat von der Fürstin einen Brief, in dem sie ihnvon ihrer Lage in Kenntnis setzte . Die Behörden wurden davon
benachrichtigt und begaben sich sofort in die Villa Carina, die man
aber verschlossen fand. Man stellte eine Leiter an ein offenes
Fenster im ersten Stock und gelangte so in den Palast, der fastleer von Möbeln war. Die Fürstin fiel beim Anblick des Staats¬anwalts vor freudigem Schreck auf dis Knie und wollte ihremRetter aus qualvoller Gefangenschaft die Hände küssen. Von dem
ganzen einst aufs prachvollste ausgestatteten Palast bewohnte dis
Fürstin Mit ihrer blinden Tochter ein einziges, höchst dürftig ein¬
gerichtetes Zimmer in linken Flügel. Dis Tochter lag krank imBett, vor dem ein Trsch stand mit den Resten einer kärglichenMahlzeit.' Um jede Bewegung der Fürstin überwachen zu können,
schlief ,m Nebenzimmer ihr Peiniger, der fürstlich carinischs Gütsr-
verwalter Cannella . In seiner Abwesenheit mußte der 35jährrgePförtner der Fürstin den Nachtdienst übernehmen . Im ZimmerCannellas fand man einen »Pack Rentsnpapiere, die der Fürstin
gehörten , und ein Testament , in dem er zum Erben des größtenTeiles des fürstlichen Vermögens eingesetzt wurde . Aus dem Prozeß .' gins- chsrvsr . daß derVerwalter Cannellazu der, trotz des vor-



gerückten Alters immer noch sehr eitlen Dame in ziemlich nahen

Beziehungen gestanden hatte ; als sie sich später entzweiten und die

Fürstin ihn entlassen wollte , drohte er mit einem Skandal und

brachte die geängstigte Frau so in seine Gewalt , daß sie ihm un¬

bedingten Gehorsam leistete. Erst als der gewissenlose Unmensch
einmal abwesend war , konnte sie den geschilderten Rettungsversuch

unternehmen und an Maltese schreiben. Der Prozeß fand nach

zwölf Sitzungen mit der Verurteilung Cannellas zu 6 Jahren
2 Monaten Gefängnis seinen Abschluß.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 26 . März bis 1 . April d. I . auf dem

Standesamte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen
Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Keine.
II . Geburten.

Sohn des Lokomotivhilfsheizers Brandt ; desgl . des Ersenbahn¬
schlossers Dutz. — Tochter des Arbeiters Gerdes ; desgl . des Maler¬

meisters Schrrmper ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Fresemann.
III . Sterbefälle.

Musketier im Jnf .-Regiment Nr . 91 Bernard He
'mr . August Willen,

22 I . ; Buchhalter Johann Lütje, 49 I . ; Adolf Johann Wilhelm
Kleemann , 3 Monate ; Witwe Johanne Margarete Eleonore Strahlen¬
dorff geb. Wemmie, 49 I . ; Haussohn Johann Gerhard von Waaden,
20 I . ; Eisenbahntischler Heinrich Christian Dunker, 48 I . ; Rentnerin
Talette Sophie Bartels , 75 I . ; Witwe Annchen Martens geb. Bruns,
79 I . ; Arbeiter Hermann Frerichs, 50 I.

Standesamtliche Nacheichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 26 . März bis 1 . April.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Johann Hedemann zu Osternburg mit Johanne Roß¬

kamp das.
II . Geburten.

Sohn des Brinksitzers Friedrich Heinemann zu Neuenwege ; desgl.
des Arbeiters Hermann Kramer zu Drielakermoor . — Tochter des
Arbeiters Daniel Wat zu Bümmerstede ; desgl . des Arbeiters Johann
Hinrich Krüger zu Osternburg : desgl . des Bahnarbeiters Friedrich
Schwantje zu Tweelbüke; desgl . des Arbeiters Hermann Heinrich
Niemeyer zu Osternburg ; desgl . des Glasmachers Georg Pollmann das.

III . Sterbefälle.
Schreiber Hermann Friedrich Johanning zu Osternburg , 19 I . ;

Sohn des weiland Arbeiters Peter Steinhauer zu Drielakermoor , 2J . ;
Sohn des Arbeiters Hermann Kramer das., i Tag ; Tochter des Hilfs¬
bremsers Emil von Oven zu Osternburg , 11 Monate.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 26 . März bis 1 . April 1899.

I . Aufgebote.
Ersenbahnarbeiter Joh . Friedrich Janßen , Eversten, und Dienstmagd

Anna Hermine Diederike Katharine Albers das. ; Arbeiter Karl Heinrich
Diedrich Baumann , Bloherfelde , und Haustochter Katharine Helene
Setzen , Peterssehn.

H . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Anbauers Hermann Gerhard Wichmann, Friedrichsfehn;

desgl . des Anbauers Hinrich Gerhard Bernhard Rodiek, Petersfehn;
desgl . des Köters Friedrich Gerhard Hinrich Helms , Eversten ; desgl.
des Stuckateurs Carl Conrad Asche das. — Tochter des Arbeiters

Johann Diedrich Gerhard Knutzsn das. ; desgl . des Haussohns Georg
Martin Heinrich Küpker, Wechloy.

IV . Sterbefälle.
Johann Hermann Diedrich Hinrichs, Metjendorf , 1 I . ;. Elsa

Henriette Meinardus , Bloherfelde , 10 I . ; Ehefrau Thalke Marie Hede¬
mann geb. Schwarting , Petersfehn , 64 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 26 . März bis 1 . April 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Anton Beckhäuser zu Donnerschwee und

Witwe Anna Hermine Gerdes , geb. Rycke, das. ; Schullehrer Ernst
Marti » Ludwig Hove zu Ohmstede und Haustochter Bertha Johanne

Gerhardine Dittmer zu Weserdeich.
II . Eheschließungen.

Keine.
HI . Geburten.

Sohn des Arbeiters Diedrich Georg Friedrich Schumacher zu

Donnerschwee.
IV . Sterbefälle.

Alma Wilhelmine Johanne Fette zu Donnerschwee , 3 I . ;
Witwe Helene Margarethe Paradies , geb. Wichmann , zu Donner-

chivee, 69 I.

Handel » Gewerbe und Verkehr.

37 , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un- vCt. PCt.
kündbar bis 1905 . . . . 100,50 101,05

37 , PCI . do . vo. 100,50 101,05
ZpCt . do. do. . . . . 91,90 92,45

37 , PCt . Alte Oldenb . Konsols 98,50 99,50

37 , PCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins-
zahlung. 98,50 99,50

3 pCt . do. do . . . . . 90 91

3V. PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkcedit»

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . » .

3 pCt . Oldenb . Prämien -Anlsihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . .
37 , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . do. do. do
3 '/ - pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1393
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch. .
3 '/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/ , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationsn
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 7. vCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 202SM .)
4 pEt . do. (Stücke von 1012,50 Mk.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar.
3 '/ , PCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907

4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
37 , PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105

(40 pCt . Einzahlung u .fOldenb . Landesbank -Aktien
4 PCt . Zins vom 1 . Januar)

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . ZinS v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch, -Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpsjp .-Prior .-Akt. UI .Em . (4pCt . Zinsv .1.Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London » ^ 1 L. « «
„ New -York „ „ 1 Doll . « «

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 137 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-GesellschaftS-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 '/, PEt.
Darlehenszins do. do. 57 , vCt.
llnier Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

99,50
132

100,40
100 .50

92

100
100
97 .50
97,50

100 .50
100,50
100,50

94 .10

94 .20
59 .20

100,30
100,40

99 .10

95 .70
102.20

96 .70
102
105

100,50
132 .80

100,95
101,05

92,55

98,50

101,05
101,05

94 .65

94,90
59,95

100,85
101,10

99 .65

96,25
102 .50

97

10k

- 3 '/ , pCt . Preuß . Cenkral -Kommunal -Obligationen

g von 1696 , bis 1906 unkündbar .
4 pCt . Preuß . Bode » - Kredit » Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
37 , dergleichen , bis 1906 unkündbar .
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar .
37 - pCt . Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . .
37 - pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

» " A " d°n „ I L.

„ „ New -York „ „ 1 Doll.
Holländische Banknoten für 10 Gulden

- 157,50

167,85 168,65
20,355 20,455

4 . 17 4.22
16,77 —

97,10 S7 .68

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf
100,50 101,05
100,50 101,05

9l,90 92,45
98,50 99,50
98,50 99,50
90 91

132 132,80

Oldenburg, 4 . April,
burgischen Landesbank.
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihs . bis 1905 unkündbar
37 , PCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . dergleichen.
87 , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
37 , pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
37 , pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,40
37 , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,50
3 pCt . dergleichen . . . . . 92

4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100

37 - PCt . dergleichen . 97,50
37 , pCt . Oldenb . Bodenkrsditanstalt -Obligationen 99,50
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke st fl . 1000 .— 101,20

,. 200 .- 101 .30

4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks st Mk . 2025 .— 100,30
Stücke st Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im

Verkauf 7«— 7, PCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,10

kleine do . . . 94,20

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50

37 , pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 97,30
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen .
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4 pCt . Russische Südostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen
4 pCt . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung » . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 100,70
3 pCt . Raab - Osdenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,70
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationm . . 99,90
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10
37 - pCt . dergleichen, rückzahlbar ä 104 pCt . . 93,70
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100

37 - pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70

37 - pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 87,20

100
59,20
59,30

100,95
101,05

92,55

98,50
100,50
101,75
102
100,85

94,65
94,90

101,50
98,05

101
59,95
60,20

100,50 101,05

101,25

77,25
100,45
100,40

99

100,30
93

97,75

102,20
95 .70

102,50
96,25

. 101,70 102

95,90 96,45

101,40
98,40

167,85

101,70
98,70

168,65
» „ 20,355 20,455

4.17 4.22
16 .76 —

Oldenburg, 4.
Bank.

April . Kursbericht

37 , pCt.
3 pCt.
37 , PCt.

3 '/ , pCt . Oldenburgische KonsolS, ganzjährige
Coupons .

37,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«
Coupons .

3 PCt . Oldenburgische Konsols
37 , pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe .
3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .»

Loss) .
4 PCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen

(Stücke L100 Mk . im Verkauf 7. pCt . höher .)
37 , PCt . do . Kommunal -Anleihen

(Stücke L100 Mr . im Verkauf 7 « pCt . höher .)

37g pCt . Deutsche r Reichsanleihe , convertierte,
unkündbar bis 1905 .

do . . . » .
do . » . .

Preußische Konsols , convertierte , un¬
kündbar bis 1905

37 - pCt » do. . « » .
3 pCt . do. . . . .
37 - pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., konv.

87 , pCt. do. unkündbar bis 1908
4 pCt . do . unkündbar bis 1900
4 pCt . do . unkündbar bis 1905

37, pCt . Mecklb. Hyp .-Bank-Pfdbr., konv., un¬
kündbar bis 1900

37 , pCt . do. unkündbar bis 1905
37 - pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1906 .
37 , pCt . kV. Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 .
4 pCt . do. unkündbar bis 1900
4 PCt . do . XVII „ „ 19 (16

47, pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig., unk. b. 1903,
. rückzahlbar L 102 pCt . . .

PCt . neue steuerfreie Italienische Rente .
pCt . do . kleine Stücke .
pCt . Oesterreichische Goldrente . . .
pCt . do . kleine Stücks .
pCt . Rumänische amortisable Rente von 1393
PCt . Ungarische Goldrente
PCt . do. kleine Stücke

37 - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1899 , unk. b. 1908
4 PCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1398 , unkündbar bis 1909 .
4M . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1893 , unkündbar bis 1909

der Oldenburger
Einkauf Verkauf

M. M.

99 .50 99 .50

99 .50
90
99 .50

182
100

99,50
91

100,50

132,30

97,50 98,80

100,50
100,50

91,90

100 .70
100,50

92
95 .70
97 .70
99 .70

101 .70

96,20
96 .70

101,05
101,05

92,45

100,95
101,05

92,55
96,25
98

100,28
102

96,78
97

97,70 98

101,95 102,25

95 .70
100
102,20

103
93,10
93,10

101,20
101 .30

91 .70
100 .30
100,70

86,80
98,40

96,25
100,55
102,50

93,68
93,90

101,75
101 .85

92,25
100 .85
101,25

87,35
98,95

100,50 101,05

Mk.Kurze Wechsel auf Amsterdam
do . „ London
do, „ Paris
do . „ New -York

Amerikanische Noten (Grsenbacks)
Holländische Noten
Diskont der Reichsbank 47 , pCt.
Lombardzinsfutz der Reichsbank 57 - M.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L 117 pCt.

100 fl . L
1 Lstr . st
100 Fr . L
1 Doll , st
1 Doll , s

10 fl. s

100,70
167,85

20,355
80 . 75

4,17
4,165

16 .75

101,25
168,65
20,455

81,15
4,22

4,215
16 .89

Oertliche Gstreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 29 . März 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

RogLn, hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Anzeigen.
Jmmobil -Verkaitf

in Hatte «.
Der Bäcker «nd Gastwirt Christoph

Börner in Hatte » hat mich bevollmächtigt,
feine unmittelbar bei der Kirche belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune u. Stall,
forme 2,0283 da Acker« und Gartenland , fast
sämtlich erster Bonität, und 2,9498 da Wiesen-
und Weideland, stückweise oder im ganzen mit
Antritt zum 1. Nov . resp . nach Aberntung d. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird, daß seit langen JahreO in
dem Wohnhause Gastwirtschaft, Bäckerei und
Handlung mit bestem Erfolg betrieben ist.
Am Sonnabend, Len 8. April L .I .,

nachm. 6 Uhr,
werde ich in Börners Wirtshause anwesend
fein» um mit Kausliebhabem zu unterhandeln.

I . F. Harms.

Nachsnge.
Wiefelstede . In der für den Wirt Gerd

Ovie hies . auf
Montag , den 10 April d. I .»

nachm. 1 Uhr,
angesetzten Auktion kommen ferner zum Verkauf:

1 Sjähr . Pferd (flotter Renner),
1 Lied. Kuh.

G . Eiting , Aukt.

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

— russische 6,30
7,708 .- Bohnen

8,60 Buchweizen 8,50
8,20
8.50

Mais 8,20
Kleiner Mai- —
Lupinen

pro Cemner.
6.20

Rastede. Für eine Wirtschaft und
Handlung in hiesiger Umgegend suche
ich umständehalber zum 1 . Mai oder etwas
später ein junges Mädchen , welches bereits
in einem solchen Geschäft lhätig gewesen , zur
Führung des Haushalts und zur Aus¬
hilfe im Lader» gegen entsprechendes
Salär . Auskunft erteilt

H . Hoes , Rechnungssteller.

^ Schinken.
Bestellungen für den Sommerbedars erbitte

baldigst.
^ Haarenstr . 30. Joh . Bremer.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
Handlung « . Bäckerei

zu

Ofen.
Der Gastwirt «nd Bäckermeister

Johann Bührmarm zu Ofen läßt um¬
ständehalber feine direkt an der Chaussee
Oldenburg —Zwifchenahn schön belegene
Besitzung, bestehend aus einem zum Be¬
triebe der Gastwirtschaft, Handlung und
Bäckerei eingerichteten Hause nebst großem
Stall und 11 Scheffelsaat Ländereien, direkt
am Hause, öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt verkaufen, und ist
zweiter Termin ans

Montag, Len 10. Aprild. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Bührmanns Hanse angesetzt.
Geboten sind im ersten Termine 25,000
Beim Hause befindet sich ein schön angelegter

Lustgarten, sowie eine
neue Kegelbahn.

Die Gebäude befinden sich im besten Bau-
zustande.

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,
daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird,

E . Memmen , Aukt.

Ostereier,
Osterhasen

jetzt sehr billig bei
Langestraße 83.

Oberhäuser ».
Weide nrhWn.

Kann ein Rind in gMe
Lehrer Mechan.



Wege » Wegzugs sM
kompletter, besserer Hausstand

am Dienstag,
- er LL. April d. Js .,

vorm. O Uhr
und nachm. 2 Uhr ansgd.,

rw Saale des Hotel „Lmdenhos" ,
Radorsterstratze hier, öffentlich
meistbietend ans Zahlungsfrist
verkauft werde« , als:

eine rote Darnastgarnitur (Sofa
und 4 Stühle ) , 1 nrchb. Spiegel
mit Schrank , L Bertikow , 2
Sofatische , 1 Nähtisch , 1 Näh¬
maschine, I Sofa mit schwarzem
Damastbezug , L groß. Spiegel,
1 gr. Waschtisch, L Garderobe,
1 Schreibpult , 2 Tische, 8
Stühle , 1 Küchenschrank, L
2thür .Kleiderschrank, 1 Wäsche¬
schrank, L Regulator , 1 Stand¬
uhr, div. Bilder , 2 Teppiche,
mehrere Lampen , 1 Blumen-
tich mit div. Blumentöpfen , 1
Petroleumkoch Maschine,
1 Kinderwagen , 1 Wäschekorb,
2 Kinderspieltische, 1 Wasch¬
trog , und sämtliches übrige
Haus - und Küchengerät.
Sämtliche Sachen find fast

neu und solide.
Kaufliebhaber werden um

pünktliches Erscheinen gebeten.
I . H. Schulte, Aukt.

Am
Mittwoch, den5 . Aprild . Z .,

morgens S Uhr ans..
Werde ich im Saale der Frau Ww . Hinkel¬
mann , am Markt Hieselbst, wegen Aufgabe
eines Haushalts öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 2thür. Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 mah.
Sofatisch , 6 dito Stühle, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 1 Waschtisch . 1 gr . Spiegel,
1 Kinderstuhl, 1 Nähmaschine, 1 Wanduhr,
2 Bettstellen mit Matratzen , 1 Kinderbett¬
stelle mit dito , mehrere gute Betten , 2 große
Vorhänge , diverses Haus - und Küchengerät
ulw., sowie
1 große Partie Cigarre », 1 Fahrrad.

I . H . Schulte , Auktionator.

OGOGGGGGGSTGSTK

Gl.
Achternstratze 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hute,
UNg. Hüte von 25 H an bis zu den feinsten,

kklsti-osonliüte
WM" Kittderhüte in hübschen Neuheiten,

Modellhüte
in großer Auswahl zur gefl. Ansicht,

Handschuhe
" «

Handschuhe in Seide u. Zwirn v. 25 H an.

« « EI » ,

"
Wverstem Die Witwe des Landmanns

H. Uhlhorn hat noch folgende Gegen-
^

1
^

Breitdreschmaschinemit Göpel, 1 Mahl¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 guten Kasten¬
wagen und 2 starke Ackerwagen mit breiten
Felgen ^

unter der Hand zu einem billigen Preise zu
verkaufen, und wollen sich Kaufliebhaber baldigst
bei derselben melden. Kayser , Aukt.

lllinerrr:
Vordüäungs - Kristall.

Vorbereitung
kur Las kinMrigsn - llxsmsn uuä alle

Klassen von Texte bis prima,
/pislaltspsnsionat. Toste llrfolgs.

klLliervT vr . Kromrsi,
gfvmon , Lessslstrasss 43.

iküllsdor
vss b68to unö beliebteste fabrraä clei' Welt.

^ .IleiniAS kabrilrantsn 6 elU *
. ^ LiOllStöiü , LranckonburZ a . 8 .

krsts uncl grösste pakrraö-pabrik Europas . Lrriektot 1871.
betrieb: 2500 Arbeiter.

Uobor Vs kVIillion Trennabor -Täcler lauten in allen iVeltteilen.
— Voi !<suf 1898 : 35000 ssskrräklsr . —

^ bssitMnLiASllsobattsn und VorrüZo , vslods
81 OlillLLOO ! " sreRULl vereinigtbsi boinoin anäsronKaste 2N kinäsn

sinst. ^ Ilorbestss IVlaterial, grösste 8tadilität bei leiobtestern
Oeviebt unä taäsllos leivbter unst rnbiZer Kaut baben Lrsnnabor
einen ^Veltrnk ASAeben.

blur evkt mit clor Tebutrmarles „ürvnnabor" .

Vkl'lk'vtsi ' fün vlclenbupg I . kn . : kober'l iipuse.

L - » V LI H» « r «Ls

rnri dsr 'siiSi
ist sin neues vorLÜNtioliss » dsi IQnstsrn sslir
beliebtes blittsl rn einer srkolcsrsiobsn

Ls «s ZS s L» L L» L? N . LL - LL r ».
ln «llsn^ pütdsksn ^ bLbso mit §irms - - -- --<»
ru 1 .—per6lss < Lck . Liosktruick L Oo >, Stuttgart.

Sämtliche

MG
V M

MMG^
k iOGA

OG

Gemüse-
und

Blmncnsainen
von der bestrenommierten Firma

Ernst L v . Spreckelsen -Hamburg
sind wieder vorrätig bei

W. Weser Ww.,
Wiefelstede.

§ st)iniäts MiÄmkw « « « ^ ^

Patent - WsschMKchlRm
^ ^

VSkÄN:

/glis Tissnbancklung uncl festes liauskallungs-Ariilcöl-KvsvbM tnbrt sti'ssslaasobinon.
. . . stmiü« «

8 « « » L Siv
khsini 8oke Kasmolvl'snfadl ilr Mrrr » « lLvüi » .

mitküilifoki -rünliung
» tsbenstvr u . livgsnstsr Konstruktion k. 6as- u . pstroloum - l.igroin.

4300 M«L«Lv KsLL
22000

Luerkaiwt Lusserxevviiliuiieil niestrixer 6as- u. Leu/stu-
_ verbrauvk, Lader sebr billig im betrieb.
rteresse eines festen Lnuters lieZt es, unsereKrospebts irorumen su lassen.

Vertreter kür stas Nsrrogtum Oistsnburg:
W « L'Z»L. islATotzinönfabrik.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
find wieder vorrätig zu billigen Preisen.

L » OM« , UeLkmftr.
4 gebrauchte Fahrräder , worunter

1 Damenrad und 5 starke neue für
schwere Fahrer , alle unter Garantie,
mcherst billig.

Joh . Wiemken, Huntestr.
Anfertigung von

Visitenkarten,
VerWüngsanzeigen,
Hochzeitseinladungev usw.

Ärsmr-t und billier.
eak - ! kslüllsp, Langestraße 34.

Bruteier von meinen prämiierten, weißen
Minorka , Dtzd. 3

Ahlorn. _ C . Hellwig.

Münzen,
Orden « Medaille»
kaufe und verkaufe . Auch wird eins
Münzen - Sammlmig zu kaufen gesucht.
H. S . Mosenbsrg , Münzerchaudlung»

Haunsver , 43 GosLhestr. 43.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester G»Miit.
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H. Schmalriede , Wirt.

einen liefen vncie
^in die Ursachen der allgemeinen Entnervuna der-
mtttelt das vorzügliche Werk von vr . Mehlen:ver
llenuitgs-llnleer.

' Mit vath .-anatom . Abbildungen . Areis » Mk>
Allen denen . welche in Folg - heimlicher Jugend¬

sünden krank sind, oder durch Ausschweifungen an'
Schwäche, « skiinden lewen , zeigt dieses Buch de»

i sichersten Weg zur Wiedererlangung der Gesundheit
kund MauueSkrast . - — Zu beziehen durch das

I ^ itteralur -Aur - a» in L -kvzig-ß ., Oststrabe i
I sowie durch , ede Buchhandlung.

avärubsKSNilSil»
Uokors enorm KMize

unä »odr gut.
rrroo »» Lsralog

grutls uock rrnoÄ.
V/e-en-ertSu/« '

sssbrrsst-Versonstbsu»
S» » i-isgsi» in kiadsvlir.

Mir Lem heungrn Tage eröffne ich ei«

Als Kurator über de» »»vertretenen
NachSatz des weil . Hauswarts und
Landtagsboten Disdr . Möbe« Hier¬
selbst ersuche ich alle, welcheForderun¬
gen au den Nachlatz haben, mir
spezifizierte Berechnung bis zum
1« . April d . I . zugehen zu lassen.
Desgl . ersuche ich alle, welche eine
zum Nachlatz gehörige Sache in Besitz
haben oder zum Nachlatz schulden, mir
bis zum LN. April Mitteilung zu
machen bezw. Zahlung zu leiste».

Bergstr . T. Rud . Meyer,
Rechftllr . u . Mandatar.

Zu packten gesucht eine gut gehende
Wirtschaft mit voller Konzssfiou.

Offerte » unter T . T . an die Exped.
Bl . erbeten.

Oldenburg . Zum beliebigen Antritt steht
ein

Spezialgeschäft
für

DlllnMornsteine
jeder Art mit und ohne Material -Lieferung.

Schornstein-Reparaturen,
KW"

Sampfkejsel-Linmanernngen ^ WDUfld
Herstellung sonstiger Fenerungsanlagen,

Anbringung von Aitzableitern.
Technisches Bureau,

worin Anfertigung von Zeichnungen und
Berechnungen jeglicher Art.

^ Reelle Bedienung . 'MW
E ) « rt

Leye a. W.

^rauvnsvbutr.

Z ohnhaus
mit

Souterrain n. Garten
an schöner ruhiqer Lage

preiswert m verkaufen.
Der Lage und Einrichtung halber eignet es
sich sehr für einen Privatmann.

E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall.

Sannurm Zu verkaufen eine 2jährige!
Qnene , die Mitte April kalben muß.

H . Niehans.

NrMir -A .tiVLLOL ' "
W8H

von Frau Bvinkmann . Langestraße 68
' (neben Hotel Fischer).

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preis
ffeins

tiygien. _
Apparat „Omega" als unschädlich und ab¬

solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Frau Hem, früher
Hebamme, Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg . 30 H. verschloss , geg. 50 <z Briefm.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . wsumAnn, Oldenburg,
Baumatevial . -Haudlung»

Fernsprecher Nr. 75. Kontor : Alexanderstr. 7
^ Zu verkaufen 1SV Fiehm Reich
ä Fiehm 7,50 Anzumelden bei

Gastwirt Schröder, EdeweÄt.



Wiefelstede. Vierter Termin zumVerkaufe des Grund und Bodens des
„Nntteler Stroth 's ", groß ca. 13 da,findet statt am

Donnerstag, den 6. April I .,
nachm « 5 Wr,in Clauffens Wirtshause zu Nuttel.

Bei genügendem Gebote wird der Zuschlaaerteilt werden.
Kaufliebhaber ladet ein

kitina , Aukt.
Verlorene und rmchzirweisende

Sachen.
Entlaufen ein weißer Spitz mit gelbenOhren» gez . E. Biersack. Um Auskunft bittet

HauptlehrerWenz , JeddelohI.

Wohnungen.
Osternvurg. Zum 1 . Mai oder spätereine Unterw . zu 180 und eineOber¬

wohnung zu 135 ^ zu vermieten » beide an
bester Straße. Zu erfragen
_ _ Harmoniekraße 2, 1 Tr.

Zu vermieten
auf Mai eine Uttterwohmmg» i Stube,1 Kammer, 1 Küche mit Pumpe, 1 Keller,1 Lade» mit Inventar , passend für ein
Schlachtergeschäft. Mietpreis 600

Nachzufragen bei
H . Käse» Drielake b. Oldenburg.

Zu vermieten
Preis 40 Thaler.

eine kleineOberwohnung.
DonnerschweerChaussee162.

Tungeln. Zu verm . z . 1 . MaiWohnungmit Garten . Hinr . Knhlmann.
Zu vermieten 1 Wohnung, bestehend aus

H Räumen, Küche. Keller , Stall. Garten u.
Waschküche. Mietpreis 250 bis 300 Mk.

Haareneschftr. 22a.
Zu vermieten zum 1. Mai eine ge,

riinmige Oberwohnung, Balkonzimmer-Stube , Schlafkammer rmd Küche mit
entsprechendem Kellerranm.

_ Kurwickstratze 84.
Zn vermieten zum 1. Mai eine ge-

ränmige Oberwohnung, Stube , Schlaf-
kammer und Kirche nebst Kellerrmnu.

Knrwickstraffe 34.
Vakanzen und Stellengesuche.
Süderschwei. Gesucht auf Mai für unsere

Landwirtschaft nach Ellenserdamm b. Varel
ein Grofiknecht und eine Groffmagd
gegen hohen Lohn.

Heinr . Fasting.
Stellensuchendcn j . Mädchen u . Knechten,

sowie Lehrlingen werdenStellenprompt vcr-

Gesucht auf sofort tüchtige Zimmer¬
gesellen. F . Meyer L Co .,

Oldenburg.
Auf sofort2 tüchtige Stellmachergesellen

gegen hohen Lohn und dauernde Stellung.
-_ Peter Strahl , Donnerschwee.

Schneiderinnen
findenBeschäftigung.

Auguste Wiemken» Schüttingstr. 181.
Boten-
181.

Ein größeresSchulmädchen für
gange. Schüttingstr.

Zwischermhrs.
Gesucht auf sofort

3—4 Zimmergesellen.
_ I . F . Hiurichs.

Auf Mai ein j. Mädchen , welches im
Kochen nicht unerfahren , bei familiärer
Stellung. Salär nach Uebereinkunft.

Jever . A . Tantzen,
_ _ Hotel zum Adler.

Gesucht für ein Herrschaft !. Haus in Brake
ein Mädchen aus guter Familie im Alter
von 14— 18 Jahren.

Frau AlberS Ww ., Schäferstr.
Rastede. Gesucht auf Mai für ein er¬

kranktes junges Mädchen ein gewandtes Haus¬
mädchen. _ Frau Heinr . Martens.

Varel . Für unsereBuchbinderei suchen
wir zum 1 . Mai einen Gehilfen, der selb¬
ständigzu arbeiten versteht.

Büttmann L Gerriets Nachf.,
Buchhandlung.

I?. DvItliKrM,
Hofkunstfärberei, Waschanstalt , chemische Wäsche.

Außerordentlicher Bolksnuterhaltungsabend
am

Mittwoch , den F. April , abends V Uhr,
Lm Saale der Rudelslmrg.

Eintrittskarten ä Person1 Familienkarten , giltig für 4 Familien- Mit-glieder, 2 Karten für Schüler und Schülerinnen 58 sind zu haben bei den HerrenFr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststr. , Fr . Wübbenhorst , Buchbinder, Haarenstr .,Stallingsche Buchhandlung (Max Schmidt) Theaterwall, sowie abends an der Kasse.Die bereits ausgegebenen Karten haben Giltigkeit._ Der Ausschuß.

<»
8oeken u . Ltnümpfv

4 fibi -oncliploms, S goläsno INvllaillon
iveräen nur von äsr l 'irwa

6 . Bliblingbsus , Not . 1 . 8olm,

»ls sllsiniZ Lonriessionisrtem§ndrürs,ntsn LvFvksri -igt.
Lvk1oi «I«i»K Lür Ikn6kr »Iirvi :Elv8vlLlrvIi — N«VpvlKv̂ v«ve.Untersediedt gerippt ninunt keinen Lokivsissnuk, Lnsssrs Zlstts Sobielii gut nnisLUgsnä, somitdlsidt äsr Lörper stets trookon. Ossunässte , äansriiLitests unä billigst« Uvtsrkisiäsr , ül^snnie nnä gsken keim ^Vsseken nickt ei» . Leins ImprägnisrnnZ äurok künstiieks Nittel.^ rvölvrlsAv « ii »Uv « Krv88vrviL UlriiLv « . Lrosckürs u. Preisliste Zrntis u. Iranko.

AUvtloilkiKV in V1cke « vnrs : V. Vtebsr , LnuZsstr. 86 ; in Lv «Lv : I . 8t . U . Uolkmsno.
Die erste Sendung der viel rmchgefsagten

Kayser - Fahrräder
ist Osternburg.

ist

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak-Terpmtin-
Seifcnpulver

DE
" MLL ^ UG 9§Zt « I »LG ^ e

t bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re., sowie in HrmdsvLLanssnden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größterWaschkraft:

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest . Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von 15 Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
12 . Vt . Dn«8tI»»S.

Gesucht Malergehilfeu.
A . Jausten, Brüderstr . 21.

Schneiderinnen sucht
Ertel , Haarenstr . 161.

Ipwege . Ges . auf sof . od. Mai ein zweiter
Knechtu. 1 Lehrling. D . Bunjes, Stellmacher

Rastede. Aus sofort oder 1 . Mai ein
kleiner Knecht gegen hohen Lohn.

Georg Niemann.

Gl. Handelsgärtnerei,
Brockhoff- Zwischeuahn,

empfiehlt seine großen Vorräte
^
in

Hochstämme und niedrig veredelte, in nur besten Sorten.
Ziersträucher u. Koniferen für Park- u. Gartenanlagm.Blumen zum Bepflanzen der FrühHn gsbeete in großer Auswahl.

Oldenbürgischer Schutzverein
für Handel und Gewerbe.

Zu der am Sonnabend, den 8 . April , abends 8 Uhr, im Saale der „Union"stattfindendm
Generalversammlungwerden unsere Mitglieder hierdurch eingeladen.

An diese Versammlung schließt sich um 8 '/z Uhr eineöffentliche Versammlung,in welcher Herr Rechtsanwalt aus Hamburg einen
VOL ' ÄL'NK

"WH
halten wird über das Thema:

Groffbazare, Filialgeschäfte, Konsusnvereine, insbesondere Besmten-Konsnmvereiue und andere den gewerblichen Mittelstand bedrohendeErscheinungen unseres Wirtschaftslebens.Zu zahlreichem Besuche dieser Versammlungen wird hiermit eingeladen.
« Der Vorstand des Zchntzverems für Handel und Gewerbe.K Georg Mahlstedt, Vorsitzender.

Gesucht zu Ostern und später für
„ Kaiserhos" und andere große Häuser
tüchtiges Personal : Zimmer -, HauS-
Küchemnädche « , sowie M
Kellner « . Hausdiener.

Norderney . G . Kaufmann,
Stellenvermittler.

den
hier

und
amseven.

Eine eingeführte erste deutsche Militärdienst --
und Aussteuer-Versicherung sucht für die Stadt
Oldenburg , Eversten, Osternburg und Bürger¬
felde je einen

tüchtigen Mitarbeiter
gegen hohe Provisionsbezüge.

Offerten postlagernd sub C D . IO erbeten.
Vereins - und Vergnügungs-

Anzeigen.v . «
Zu der Donnerstag , den s . April,abends 8Vr Uhr, im kleinen Saale des

„ Kasinos "
stattfindenden Farbenkneipe er¬

laubt sich die alten und jungen Burschenschafter
Oldenburgs und der angrenzenden Gebiete
freundlichst einzuladen
vis Vereinigung aller Lurseiisnsvkaftsr.

I . A. :
vr . msä. l.aux . llr . pbll . lllbroobt.

kiegieru»gSL8 8SS8or Mutrsnbsvksr.

Handwerker-Verein
für die Gemeinde

Zwischenahn.
Sonntag , den V. April , nachm . 5 Uhr.im Vereinslokal bei H. Millers:

üsuptvsrssmmlung.
Zweck : Hebung der Beiträge.

Besprechung über Gründung einer
freien Innung.

Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

Verein „Erhsling".
Am Freitag , den V. April:

im „Kaiserhof ". Anfang 8 Vz Uhr abends.
Dev Vorstand.

Edewecht,
üsssngvsrsin .Harmonie'.

(Gehrels ' Gasthaus .)Am Sonntag , den 10 . April:

Großer Ball.
Eintritt 20 Z.

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

2 gut erhaltene Flngelthüre» zu kaufen
gesucht . Näheres Langestr. 84.

Osternburger
Verein.

Am Donnerstag , den 6. April d. I . :

Osterball
im „Schützenhof zur Wnnderbnrg ".

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

K Tanz - u.
*

L Anstands -Kursus L
§ Oldenburg.
^ Rm der vielfach verbreiteten Meinung ,

^
Hx ich siedelte nachGroningen (Holland) :
Hpüber, entgegenzutreten, mache den ge- ;M ehrten Herrschaften von Oldenburg und.T Umgegend die ergebeneMitteilung , daß
^ ich nach wie vor im Orte bleibe und ^
^ zur geeigneten Zeit meine Kurse für ?P

Damen und Herren sowohl, als auch
für Kinder wieder aufnehme. -M.

Hochachtungsvoll ^
Ofenerstr. IxgU 1-. llpAU8S, ^

Tanzlehrerin . ^
LLKLMLMSMKLSLVerantwortlich für

"VoW und Feuilleton: Vr. Ed . Höbe : , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B. Schaff in ÖlvrrchW^



2. Beilage
M 78 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 4. April 1899.

Ans aller Welt.
lieber Bismarcks letzte Tage

veröffentlichtSchweninger in der „Zukunft " eine Reihe von
Mitteilungen: Nachdem in den Sommermonaten des Jahres 1897
wiederholt Schmerzanfälle in Zehen , Hacken und am Spann des
linken Fußes als Vorerscheinung und Mahnung gekommen und
Wieder verschwunden waren, meldete sich am 17 . Oktober (1897),
gewissermaßen unmotiviert in seinem plötzlichen Auftreten und seiner
furchtbaren Stärke, im linken Bein und Fuß ein überaus heftiger
Schmerz , der in mannigfachen Schattierungen, Nuancierungen und
Kombinationen von nun an bis zum Lebensende währte und das
Dasein oft Mehr als qualvoll , ja, mitunter geradezu unerträglich
wachte . Die Diagnose auf beginnenden Greisenbrand bestätigte sich,
lieber den Verlauf der Krankheit schreibt Schwrninger: „Der
Brand blieb bis zum letzten Tage ein trockener (MuZrnsQa, siooa)
und hatte selbst nach zehnmonatigem , in subjektiver und objektiver
Beziehung vielen Schwankungen unterworfenem Verlauf sich nicht
weiter als handbreit über den Fußrücken und Spann , fowis etwa
enteneigroß über den Hacken ausgebreitek . Und obwohl zeitweise
über Abgestorbenheit , Kältegefühl , Stumpffein geklagt wurde , ob¬
wohl Blutarmut und teigige Schwellungen , mitunter recht starke,
vorhanden waren , obwohl komplizierende, vielleicht in ihrer Wirkung
— Hemmung des Blutrückflusfes und dadurch größerer Blutreichtum —
nicht immer ungünstige , interkurrente Venenentzündungen auftratsn
und oft weit über das Knie züngelten , war doch zuletzt sine Ab¬
grenzung (Demarkation ) unterhalb der Knöchel erreicht, die den
örtlichen Prozeß zu günstigerem Abschluß zu führen versprach,
als andere , allgemeine Erscheinungen auftraten, die diese Hoffnung
leider jäh zerstörten . Das Ende wurde nicht durch den brandigen
Prozeß und feine Folgen , sondern durch Erschöpfung , Herz-
rmd Ltlirgenschwäche mit konsekutivem Lungenödem und Herz-
varalyse , bedingt ." Sein Geist , sein Humor, sein Interesse,
keine Frische blieben intakt bis in dis letzten Tage.
Erst in den letzten Tagen vor dem Ende kamen hier und da leichte
Abirrungen des Bewußtseins , Phantasien, die auf ein Usbsrgreifen
des Allgemeinprozesses auch auf diese Gebiete schließen ließen , vor.
Aber auch hier blieb er gewissermaßen noch Herr über das Leiden;
«r sprach darüber , erkannte , daß etwas Fremdes vorgegangen war,
und faßte das einmal in die Worte zusammen : „Heute Nachmittag
war ich teilweise etwas außerhalb ; jetzt habe ich mich wieder mit
mir zusammengefundeN ." Solche Störungen, so schließt Schwe¬
ninger, waren indessen nur selten ; und so erschien er denn zwei
Tage vor dem Ende , nach langen , ziemlich ungünstigen Stunden,
wie durch ein Wunder noch einmal erstanden , als sei nichts ver¬
ändert. zur allabendlichen Tafel im Kreise der Seinen . . .
Noch einmal sah man in voller Frische sein klassisches, von
Hunderttausenden seiner Volksgenossen im Herzen getragenes und in
Len fernsten Ländern wohl bekanntes Antlitz , noch einmal entzückte
er alle durch seine graziöse, blitzende, geistsp

'
rühends , hinreißende Rede;

noch einmal trank er, wie verjüngt , mit frohem Behagen , den be¬
vorzugten Schaumwein; noch einmal saß er nach aufgehobener
Tafel in alter Weise , dis Pfeife rauchend , an dem gewohnten,
historischen Platz, und so steht er denn frisch und kräftig , selbst
,m letzten Schimmer des schon herabsinkendm Lebenstages , noch
«mmal als Sieger, vor allen denen , die das Glück und den Schmerz
erlebt haben , Zeugen feiner letzten Lsdenszsit zu sein. Was mensch¬
liche Fürsorge zu erreichen vermochte, war erreicht worden : das

urchtbare Leiden hatte trotz zehnmonatiger Dauer seine geliebte
Gestalt nur mit mahnendem Finger berühren dürfen . . . . So
ärcir ihn der Tod und nahm ihn , den trotz allem unversehrt und
aufrecht Gebliebenen , ein erlösender Freund, nach schwerem, aber
»ur kurzem Kampfe aus unserer Mitte."

* 4r

Die Aufsuchung Andrses.
Stockholm , 1 . April . Von dem Assistenten Martin, welcher

nach Sibirien abgereist ist , um die Zuverlässigkeit der letzten Andree-
gerüchte zu untersuchen , ist folgendes Telegramm eingelausen:
„Tomsk , 31 . März. Ich habe bei Ljalin ausgefragt, der versichert,
mehrere Tungusen hätten berichtet, daß sie drei Leichen gesunden,
kowie einen großen stoffüberzogenen, ziemlich langen Gegenstand,
woran ein Gestell von Metallflangenbefestigt sei . Die Leichen seien
in Hells Kleider gekleidet gewesen, welche russischer Kleidung nicht
ähnlich wären . Die Stiefel seien mit Fell gefüttert . Ich reise
nach Krasnojarsk und weiter nach den Goldfeldern . Alles Wohl.
Mariin ."

» *
Ueber den Untergang des englischen Vergnügungs¬

dampfers „ Stella"
Sei der Insel Gnernsey im Kanal wird noch weiter gemeldet : Der
Untergang des Dampfers, welcher Southamplon DonnerstagMittag
verlassenhatte , erfolgte bei den Casquetsfelsen am Freitag gegen
4 Uhr nachmittags bei ruhiger See . Die Rettungsboots wurden
sofort nach dem Aufläufen des Schiffes Herabgelaffen undFrauen
und Kinder gerettet. Dann gab der Kapitän auch das Geheiß
„ Rette sich wer kann !" für die Männer. Kurz darauf
explodierten die Kessel, und das Schiff ging unter . Nach der
offiziellen Liste sind von den Reisenden 74 und von der Mannschaft
19 als gerettet bekannt : dis meisten Geretteten hatten die Nacht
in den Booten verbracht und waren am Freitag früh von anderen
Dampfern ausgenommen worden . Dis Zahl der Reisenden scheint
140, die der Besatzung 42 betragen zu haben . Es werden also
89 Personen vermißt, darunter der Kapitän und fast
sämtliche Offiziere. Die Mehrzahl der Fahrgäste war aus
London . Die Geretteten erzählen , daß der Dampfer mit großer
Schnelligkeit gefahren fei, achtzehn Knoten in der Stunde. Man
fuhr während zehn Minuten im dichten Nebel , ohne daß der
Kapitän Befehl gab , die Schnelligkeit zu vermindern ; der Kapitan
glaubte vielmehr , nur einige Minuten im Nebel zu bleiben und
war eben im Begriff , Befehle zu erteilen , als dis Katastrophe
eintrat. Dis Panik war nicht sehr groß . Als der Kapitän nef:
„Rette sich wer kann " , erfolgte auch schon die Explosion der Kessel
und einige Sekunden später war von dem Dampfer nichts mehr zu
sehen. Eine Anzahl Personen stürzte sich in einen Möbelwagen,
der sich an Bord befand , und wurde durch diesen über Wasser gehalten.
Der Kapitän stand auf feinem Posten , als das Schiff unterging ; seine
anwesende Frau bat ihn , sich zu retten ; er erwiderte : „Unmöglich.
Die meisten bei der Explosion an Bord gebliebenen Personen kamen
um, vermutlich wenige wurden von de » bereits überladenen Booten
aufgelesen ; eines derselben, einzusammenlegbares Boot ging
mit circa 40 Insassen unter. Die meisten ertranken ; wenige
retteten sich auf einen schwimmenden Möbelwagen , wo sie im Nebel

^ verschwanden . Ihr Schicksal ist unbekannt . Die übrigen Boots
trieben im Nebel die ganze Nacht umher . Das kleinste Boot, ob¬
wohl selbst kaum flott zu erhalten , nahm ein Boot mit Frauen
und Kindern ins Schlepptau . Endlich um 6 Uhr morgens tauchte
der Passagierdampfer „Lynx" von der Great Western -Company auf
und nahm ein Boot mit Frauen und Kindern , sowie ein anderes
Boot mit zusammen 38 Personen auf und brachte sie nach Guernsey.
Der Passagisrdampfer „Vera" von der South Western -Company
nahm zwei weiters Boote mit S7 Männern und Frauen auf und
brachte sie nach Jersey. Der Nsmorquer „Marsouin" vom
cherbourger Hafen nahm auf offener See acht Insassen eines Bootes
auf. welche, halbnackt und kaum eines Wortes fähig , aufs Schiff
getragen werden mußten . — Die „Stella " war ein schöner, großer,
elegant eingerichteter Paffagisrdampferund der Kapitän Geakes ein
erfahrener Seemann, der den Weg nach den Kanal-Inseln viele
Jahre lang zurückgelegt hat. Die Katastrophe hat die englische
Osterfeier in Trauer gehüllt . Am Freitag Abend sind 8 Schiff¬
brüchige von dem englischen Dainpfer „Stella" von einem Schlepp¬
dampfer ausgenommen und in Cherbourg gelandet worden . Die¬
selben erzählen , sie seien 17 Stunden lang ohne Nahrung, von
Kälte und Entbehrungenerschöpft, in ihrem Boote umhergetrieben.
In demselben Boote seien 14 Personen gewesen, davon aber 6 nach
einem entsetzlichen Todeskampfs gestorben und ins Meer versenkt
worden.

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Päysen.

(Nachdruck verboten .)
27 ) (Fortsetzung.)

In der That, Ulrichs Gesammeltheit und äußere Kühle
hatten Asta v . Heldhausen über seinen eben in dieser Stunde
heiß brennenden Herzenskummer hinweggetäuscht. Hing auch
sein Blick spannend an ihrem Antlitz, so sah er in Wirklichkeit
doch nichts von dem zärtlichen Schimmer ihrer schönen Augen,
nicht das schmerzliche , aber reizende Lächeln ihres roten
Mundes . Er sah in der vor sich sitzenden Dame nur die¬
jenige ihn in dieser Stunde leidenschaftlich interessierende
Persönlichkeit, welche von Gisela aufgesucht und selbstver¬
ständlich doch von ihr über seine Vergangenheit befragt
worden war . So war denn seine Braut schon bekehrt und
vielleicht jetzt voll tiefsterReue und deshalb „ unruhig , unstät
und unglücklich, " ohne dies dem Onkel eingestehen zu mögen!
Es lebte in ihm etwas auf, das ihn freier anfatmen und
seine düsteren Augen Heller blicken ließ, — der Seligkeit
Schimmer einer zwar noch hoch in Wolken über ihm thronenden,
aber entschleiertenHoffnung . Ob diese sich niederlassen, ihm
freier noch ihr Antlitz zeigen würde ? Ans diesem Gedanken¬
gang heraus fragte er Asta v . Heldhausen, ohne verhindern
zu können , daß ihm eine tiefe Röte ins Angesicht stieg:
„ Und Sie benutzen diese Begegnung , um das irregeleitete
Kind aufznklürcn und zu beruhigen, gnädige Frau? " —
Asta zuckte die Achseln mit einem vielsagenden Blick. „ Bei
so tief eingewurzeltem Mißtrauen ist nicht viel zu erreichen,
lieber Freund ! Ich muß Ihnen offen gestehen , Ihre einstige
Braut" — sie betonte das Wort — „ hat meine Sympathie
ganz und gar verscherzt , ich grolle ihr , sie hat meinem
schon so schwer im Leben geprüften Freund Schmach und Leid
zugefügt, und statt sich schnell und bereitwillig überzeugenzu
lassen,

'
bleibt ihr argwöhnischerGeist kleinlich an nebensächlichen,

Sic, lieber Freund , verdächtigendenDingen hängen und — und"
— es trat scheinbar widerstrebend über ihre Lippen —
„ und auch von Marias Tode sprach sie , und darüber , über
dieses Engels Schicksal — " — es trat ein lauernder,
geheimnisvoller Ausdruck in ihr Gesicht, als sie das sagte
und den Baron dabei eigentümlichprüfend ansah, — „ darüber
durfte, wollte ich nicht sprechen .

" — Das war zu viel.
Ulrich sprang auf. Die Fassung ging ihm verloren. „ Wollen
Sie damit sagen, gnädige Frau, daß Gisela, daß Gisela auch
Ihnen, Ihrer Zeugenschaft nicht hat glauben wollen ? " —
„ Es muß wohl so sein , denn sie bestrebte sich scheinbar, mich
zu überzeugen, statt sich von mir überzeugen zu lassen, und
will mir, einzig wohl deshalb , den anonymen Schmähbrief
bringen. Wollen sehen , was aus dem Wisch zu machen ist.
Ich glaube, wir haben den Verleumder in Italien zu suchen,"
lenkte sie ab. Und immer beredter werdend, denn endlich,
endlich nach qualvoll überstandener Stunde war alles gesagt
und erklärt, was sie sich in schlaflosen Nächten künstlich
zurecht gelegt, fuhr sie fort : „ Meinen Kopf habe ich zer¬
grübelt, um den Feigling herauszusinden , und dabei auch
jemandes gedacht, den sie gewiß längst vergessen haben,
nämlich Ihres Dieners Friederico . Er ist von Geburt ein
Deutscher; wenn auch durch den jahrelangen Aufenthalt im
Süden ganz italienisiert, so hat er seine Beziehungen zur
Heimat doch aufrecht erhalten, auch einen Briefwechsel mit
Bekannten daselbst, wie bemerkt. Der Kerl war hinterlistig,
schlau , rachsüchtig. Daß Sie ihn mit Schimpf und Schande
wegen verschiedener Diebereien aus dem Dienste gejagt, mag
er Ihnen nimmermehr vergessen haben. Er war es auch,
der damals — bei Marias Tode — "

Asta stockte plötzlich , und wiederum breitete sich jener
mystische Ansdruck von vorhin über ihr Angesicht. Wollte
sie den Baron zu irgend welcher darauf bezüglichen
Aussprache anreizen ? Es schien fast so. Mit tief ein¬
dringendem Frageblick suchte sie sein Auge, mit einer Miene,
als habe sie selbst etwas verraten . Ulrich v . d . Lüde sah
sie einen Moment wie geistesabwesendan . „ Sphinx , Sphinx,"
murmelte er vor sich hin, und vor ihm stieg die mondbe¬
beglänzte Wüste auf und gigantenhaft das geheimnisvolle,
rätselhafte Antlitz der steinernen Sphinx . Diese Abirrung
der Gedanken zählte nur nach Sekunden, danach erschien
wieder Astas Gesicht vor seinem leiblichen Auge, und gleich
einem Echo tönten die jäh abgebrochenen Worte wieder an
sein Ohr : „ und darüber — über dieses Engels Schicksal/

durfte, konnte ich doch nicht sprechen . " Maria, armeMaria,
wollte man Dir abermals die Ruhe , die heißersehnte Ruhe
im Grabe stören? Das soll nicht geschehen ! Die Verklärte
durfte eines sicher sein , seines Schweigens . Astanahm wieder
das Wort . Da sie ihren Zweck nicht erreicht sah , lenkte sie
das verstummte Gespräch sofort in 's alte, verlassene Fahr¬
wasser zurück . „ Nun , mein lieber Freund, " sagte sie, wieder
einen unbefangenen, leichten Ton annehmend, „ was halten
sie davon ? Und hat er den beregten Brief nicht selbst ge¬
schrieben , dann vielleicht einer seinerBekannten in der Heimat;
ist das Schreiben doch , wie ich höre, in Deutschland auf-
gegeben worden . " — „ Möglich ja, " ertönte es mechanisch
gleichgiltig von Ulrichs Lippen . Er stand am Fenster
und starrte ins Freie hinaus , ganz und gar von den in ihm
wachgerufenen Erinnerungen eingenommen. Dann aber,
plötzlich sich besinnend auf das, was ihn so ausschließlich
Tage und Wochen innerlich wehvoll beschäftigt, jäh auf¬
fahrend, wandte er sich um und rief : „Um eines Lumpen
willen ein Lebensglück verloren zu haben, der Gedanke
könnte einen ja um den Verstand bringen ! Und nicht die
heilige Wut hier drinnen " — er schlug sich gegen die
Brust — „ kühlen zu können durch Peitschenhiebe und Kugel!
Welch ein Leben! — Was gilt es mir noch ! " Es tönte die
ganze Verzweiflung seiner Seele hindurch. Diejenige, die es
herzklopfend vernahm, war bis in die Lippen hinein erblaßt.
Sie glich in diesem Augenblickethatsächlicheiner Marmorstatue.
Ob sie nun ihr Spiel verlor oder gewann , es blieb sich gleich.
Was galt ihr ein toter Gewinn ? — Sie sah, daß der, den
sie bis zum Wahnsinn liebte, um den sie schlecht geworden
war , um dessen Besitz sie sich geistig und körperlich fast
tot gerungen, litt und weiter liebte, daß er Gisela und
seinen Kummer nie im Leben vergessen würde, daß in ihm
niemals ein Gefühl für sie selbst zu erwecken , daß er für sie
verloren war . —

Der Rat und Gisela standen sich im Gartenzimmer
gegenüber. Letztere zum Ausgehen gerüstet, den Feldblumen¬
hut ans dem Kopfe, in einem selten angelegten dunKen Kleide,
das aus blumengesticktemTüll, aus Spitzen und orange¬
farbenem Bande eine modische , geschmackvolle , an und für
sich nicht auffallende Zusammenstellung bildete, in der Axt
aber, wie es saß und kleidete und von dem schönen -MädckM
getragen wurde, ungemein hübsch wirkte. Der Rat stand am
Schreibtische, mit einem Kouvert in der Hand , in das er
eben jetzt ein Papier hineinsteckte. „ Ich bin ganz damit
einverstanden, daß Du den Brief der Dame vorlegst, meinet¬
wegen auch einen Tag überlassest, danach hätte ich denselben
aber gerne zurück . Du bist doch nicht zerstreut, mein Kind.
Du hörst doch zu und verstehst mich ? " — „O ja, Onkel ?"

Der Rat sah über seinen goldenen Kneifer hinweg Gisela
scharf fixierend an . „ Es liegt mir daran , das Papier für
— hm, hm — für den Baron v . d. Lüde zurückzuerhakten.
Es darf auch aus anderen Gründen nicht verloren gehen.
Du könntest das der Dame bemerken — denn — " fuhr er im
Scherzton fort, „ ihr lieben Leute nehmt es mit solchen Dingen
nicht genau.

" — „Bei Frau v. Heldhausen wird derartiges
nicht zu befürchten sein .

" — „ Wollen sehen , hm, hm, —
wollen sehen .

" Damit übergab der Rat Gisela das Kouvert.
— „ Auf Wiedersehen, Onkel," sagte das junge Mädchen
apathisch und begab sich dann auf den Weg.

Das war just zu der Zeit , da das erregte Zwiegespräch
zwischen Asta und Ulrich in dem Empfangszimmer endete.
Der Nachmittag war bereits vorgerückt und wollte in den
Abend übergehen. Die Umrisse der begrünten Hügel, welche
sich in langer Kette am überglühten Horizonte aneinander¬
reihten, hoben sich gen Westen malerisch vom Hellen Hinter¬
grund ab. Ihnen gegenüber erstreckten sich des Waldes
schwarze grüne Linien ins Unendliche hinein. Zwischen
diesen beiden höheren Grenzen wand sich die baumgeschmückte
Landstraße , von der zu beiden Seiten die Felder ausstrahlten,
bis zum Waldesdickicht, bis zum Fuß der Hügel. Kleine
friedlich in Grün eingebettete Bauernhäuser und, nahe der
Stadt , das eine und andere vornehme Landhaus belebten
das schöne Naturbild , das sich sogleich lichtvollwor den Äugen
ausbreitete , wenn man aus dem schattigen Garten der etwas
abseits vom Wege liegenden Anstalt heraustrat. Gisela
wandte sich , ehe sie denselben betrat , noch einmal zurück und
schaute umher. Wenn es etwas gab, was sie entzückte und
fesselte , so war es dies dort : blendendes Gewölk am Himmel
und ein in Gold und Purpur spielender Sonnenuntergang
in freier, weit sich hindehnender Ebene. Heute aber ward
sie inne, daß zur Empfänglichkeit dessen , was die Natur
beut, ein fröhlicher Sinn gehört. Unberührt davon , gleiH-
giltig ließ sie den Blick darüber hinwegschweifen und schritt
gleich wieder weiter, erst durch die Gitterthür des ausge¬
dehnten Gartens , in dem die Sonnenlichter im (Laube der
Bäume mit einem müde gewordenen Lüftchen sstiAten und
schon fortzuhuschendrohten, dann den vielgewundenen, weiter¬
hin zum Portal führenden, mit Blumenrabatten geschmückten
Weg entlang, über den sich die Schatten zierlicher Obstbäume
warfen . Von dem Duft der Blumen , von dem lieblichen
Farbenspiel ringsum nahm sie nichts wahr.

(Fortsetzung folgt .)

Erspmmrrgskaffe Zn Oldenburg.
' 'BWndxdeSEinlaM ^wnxL ^FÄk '.ISSS 17,410)021 Mk. 19 Pfa

Im MonatUebMSMM ; 7"
,

' neus EinlagenAemacht . . . . . . 181,877 ,, 32 „
r. dagegen >nnMnlägenszuMgWlt Z . ZMMg 627 ,,
iBestandHdÄiEinlägen' am 1 . Marz1899 17,390/984 „ 89 „' Bestand . . .dev ALÜM (zmslich

' belegte'KWMim ^ MKaffenWimW . . r>SMH21L „ 2t ,



Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmten
Gummi-, Wachstuch-
u. Nessel-Tischdecken

(abwaschbar , in neuesten Mustern). Wz
Gummi -Decken, l

85 100 130 130 145k
BreiteVW^ 30 130 ^ 30 145 145k

^ 2 .00 3 .00 4 .00 4.25 4.50j

Parchend-Decken.
„ 85 100 100Breite vva ——— — - ——

130 130 155
^ 1 .40 1 .50 1 .75

Nessel - Decke«.
1 .00 1 .25

! Ledertuche, 120 ow br , m v . 75 an.
Parchend . 85 ow br . , m 1 .00
Hospital -Tuch, 100CIN br., 1 .80
Gummi -Tuch, 100 ein br, m 1 .80

>KommodenDecken, om breit,
Stück 50 H.

H . Hitzegrads
Achternftr. 34 . g

Versand gegen Voreinsendung des JA
Betrages oder Nachnahme. g»

KZ «I»» > «Li» r «»»
an Nähmaschinen und Fahrrädern

gut und billig.
Sämtliche Ersatzteile auf Lager.

Achtemistr. ^ KZNSlmaNN,
_ Maschinenbauer.

Km»»« M»»r«
Kopf und Bart , erhalten ihre natürliche
Farbe in kurzer Zeit waschecht wieder durch
denärztlich smpfohlenenHaar -Regenerator
von Aug . Schweingruber , Berlin bl . 78,
Chorinerstraße81 , ä, Flacon Mk » 3,50,
ProbeflaconMk . 1,50 , Verpackung 0,30,
2 Flacons und mehr 0,50 und Pakeiporto.

^ rRr - WollVGLlLG,
garantiert rein t>. 90 Pf . an Pr. Liter, in Gebinden
von 17 Liter an und erklärenuins bereit, falls die
Warenichtzurgrößt.Zufriedenheitausfallensollte,
dieselbe auf unsereKosten zurückzunehmen . Proben
gratis ».franko.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunstsstelle inHamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^82,50 Vierteljahr!.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Back- u. Grabetorf
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

«LL . . . äug, vittms, -.
Prima belgische

Anthracitkohlen,
per Centner 1 . 30 empfiehlt

L,.
Stau Nr . 18.

Dünger. de Bries , Lambertistr.

MS MZLNZLG slGL " « « A MGZLNG »'

„ 81V 8 tk" - ssa -N' l' Lck Wsrks kL ! - . puok L 6omp. , LoKroK-RikcierloFv kür Velitsvlrlsnll
VsLlillll 81V. , I,rLtSeiLl8lL»88v 16/17,

T

oäerllsok vorliegsnlien IVlustsrn
jocler beliebigen Angabe liefert

ilieeelben ru esbrQ 5/
4 - ,

preisen
' gen

ro
^ . 01^

Grosze Auswahl
aller Arten Luxuswagen,

auch sogenannteRennwagen , eigenes Fabrikat mit Patentachsen, Stuhl für 2 Personen.
Einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen.

W. Lühr, Wagenfabrik.
kkslKsr L VMsr's

!n vossu,

lOrtginsImselce ) . sssinstor Nstkos - Iusskr.
OsosrLl -VsrtrstlwZ : UsalLDZ- 8 Wiel»«, Ilktiinirvs" .

VLGTEZM.
Skmtlichs S9er Modells am Lager.

Fr . Töpken,
Empfehle eine große Auswahl geschmackvoll garn.

Damen - u. Kinderhüte
in jeder Preislage , sowie sämtliche ALU" Neuheiten aller Putzartikel . "MW

Haarst
-. ^ « Z- MMK ,

H °« °..sto.

Wiegen gänzlicher UufgädHdes
"
NeschäM verlaufe, um zu

räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüfch-
garnitnren , Vertikows , Tische, Spiegel und Trumeaux , Buffetts,
Sofas , Rohrftühle , Serviertische , Luthertische, Etagvreu,
Staffeleien, SchauZelftühle, Portieren, Kleider- u. Küchenschränke,
Waschtische, Bettstellenmit u. ohne Matratze , Handtuchständer usw.

Gekaufte Sachen können event. bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr . 25.

isSZI -KIllÄU a/s
» §ams/>-//a/ick/ck̂ A -»
L/Shk v/lkS ? ao^f^o/S

Nofliotoriiiib
ml ii

ül ^enburg i. Kr.
l-SNASStkÄSSS71.

I </. t-e,s-»cäsr/a//os
cks? a/cse/iLi, ^N/sc ^.

^ La/«/»'. - 6sre//sc ^.

bei
Osnabistsk.Zanatori'um Xluslillgvl klSlN- NS UNMkilUM

<w!kroLlcvp!sokv LlutuntsrsuedunA ). Ln ^ svodnisr LnkevtÜÄlt kür Lrko1uo§sbeäürktiAo uoÄ ReeollvalLLLelltsn«
L.usküdrl !vde krospskto unä LnsLuvkt kogtenkrLi.

Täglich frisches Roßfleisch.
^ Spiekermamr , Kurwickstr . 26. S Bei Diners , Gesellschaften rc. empfiehlt sich

als Köchin A . Schumacher , 2 . Kirchhosstr. 9.

beste , «rprvdls Lorteu,
liefert

U. 8. LrsÄL , Mch
Sn Zros . 8 llM 6 NdeMl ! Ig . o» ästail.

! unter Houtrolle 6 . Oläsub . Dauäivirt8vb.-6es s

üllsfübrl . preisvsrreivlin . über alle Arten j
Klee- u . Krssssst , über Ksmüse - u . LIuinsn-

! ssmen , über bupinen , Lsrailellkl , VOoksn etv .sto . I
auf geü . Verlsngvn sofort postfrei.

Gartenkies,
Betonkies,
Brnnnenkies,
AsphaMies

liefert die Banmaterialien-
handlung von

Ü . M . NSIii -8,
Bremen, Hamburgerstraße 32.

Telephon 1081.

Ungstemer Rotwein
(vorzüglicher Lischwein)

per Flascheg65 H (ohne Glas) , bei Abnahme
von 10 Flaschen6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr. Flasche ^ 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

Kü5t . I-0k86 kiL6klf.,
Inhaber : Heinrich Eikers.

Adler - Fahrräder
für Damen u . Herren noch in hübscherAuswahl

nnter Fabrikpreis.

am Gertrudenkirchhof.
38 Langestratze 38

Spezial-

Seifen - und
Parfümerie

Geschäft.

38 Langestratze 38

FntterknochenmeP
aus reinen Knochen

von der
Kimstdiingerfabrik Barel.

Probates und billigstes Mittel , um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul llanelcvaeüt, 1 . 0 . Willens in Olden¬
burg, ^eivlcs, /i . ll . Wäobien , ssn . löplesn
in Rastede , M. Wokon Ww. in Wiefelstede»
l . tt . llempen in Ekern bei Zwischenahn,
6. klsyböolcor in Hnde _̂

Vemntwortlich sür Politik und Feuilleton: Dr. Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P .. Radvmsky, Rytationsdruä und Verlas von B . Schars,in OldeHWa,
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